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Materials, womit es jedoch bis zu ſeiner Umbil⸗ 


und Konſervativen eine Verſtändigung über das achten der Provinziallandtage bei dem Staats⸗ 0 u feine | 
dung vom Konſkriptionsheer in eine Armee mit 


Wahlrecht erfolgte. Unter dieſen Umſtänden miniſterium Beachtung finden würden. Er em⸗ 
3 Abon⸗ ichen uns eine Verſtändigung N 5 1 
neut % Wahlreform der Kammern, ob fakultative oder des Landesökonomiekollegiums durch eine von den troß aller Anſtrengungen der tüchtigen Spezial⸗ 
Juni auf. die obligatoriſche, nöthig und weil wir nicht wünſch⸗ Landwirthſchaftskammern zu wählende „Landes⸗ waffen keinen erfolgreichen 
Pommerſche ten, daß der Regierung die obligatoriſchen Kam⸗ kammer“. a könnte. 

i mern aufgezwungen werden, ſo haben wir der ö es bilde 
fakultativen Form zugeſtimmt. Wir hoffen auch, letzteres, es ſei doch wohl noch verfrüht, ſchon gezeigt, wie weit es im Brückenbau voran iſt, 
daß die Regierung dor dem Junslebeurüfen der jetzt die Frage der Aufhebung des Landesökonomie⸗ namentlich an einer gewölbten, großen Doppel⸗ 
Kammern die landwirthſchaftlichen Zentralvereine kollegiums ins Auge zu faſſen. Perſönlich glaube brücke auf drei eiſernen Pontons, einer ſehr an⸗ 
befragen wird. In dieſem Sinne wird die große er allerdings, daß die Eutſickelung der Dinge erkennenswerthen Leiſtung, die, ich habe es ſelbſt 


deſſen Watzl für ungültig erklärt worden wor, 
J 1 miniſtertum Benehtung fü ripti i mit einer Mehrheit von 3000 Stimmen wiedes⸗ 
über die pfiehlt zugleich eine Reſolution betreffend Erſetzung allgemeiner Wehrpflicht und verſtärktem Beſtande gewählt. f 


Mehrzahl meiner Freunde für die Kompromißan⸗ 
träge ſtimmen. 


Sm Miniſter v. Heyden kann namens der 

— Staatsregierung eine Erklärung gegenüber den 
8 E. L. Berlin, 21. Mai. 

Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 

69. Sitzung vom 21. M 

. 4 85 v. Köller eröffnet 


den hr. 


8 


Mitglieder der Kreistage erfolgen. 


nach 8 5d unter kön 


Lendwirthſchaſtskammern eine Aenderung des kämpft den Wahlmodus der Kompromißanträge, 
en auf einer Grundlage beſchloſſen der zwar der Wahlmündigkeit Rechuung trage; 
werden können, welche in verſchieventlicher Hinſicht überhaupt komme die Frage des Wahlmodus erſt 
von dem in der Vorlage enthaltenen abweicht, in zweiter Linie in Betracht. ) 
u. A. ſoll das Wahlrecht auch an Eigenthümer den heute beſtehenden Berüfsorganiſationen der 


Ziffer 1 angegebenem Grundbeſitz verliehen 


* 


€ 


ben 


da 


dieſe erfüllt u 
hierzu ungeeignet. 


Abc b. Heede (uatl): Die konſ. Partei 
a. Stande bringen, wenn nicht 


di 


wollte das Geſetz 
mit unſerer, ſo mit 
war nur auch zu beflür 


Auf der Tageborduung ſteht die dritte Lefung 
der Vorlage betreffend die Landwirkhsſchafts⸗ 


i Es liegen hierzu vie von beiden konſervativen ſeine Vorzüge hat. 
Parteien ſowie einer Anzahl e e 
Ftellter iden K 78 
f aaräg⸗ kein an. Ven) dor Danach ſollen landwirthſchaftlichen Zentralvereine bei der Bil⸗ 
die Laudwirthſchaftsklammern „durch königl. Ver⸗ d neuer 0 fager a 
orenung, nach Anhörung des Provinziallandtages, ſind die Kompromißanträge eine Baſis, auf wel⸗ 
errichtet werden können“. Nach S | 
alige Wahl durch die paſſiv wahlberechtigten 


18 


A die Mitwirkung des Provinzial⸗ 


Anke.) Wir glauben, daß das Geſez 


überwunden werden mögen 
die das neue Geſetz ſchafft, deſſen Zuſtandekommen 
wir nicht mehr zu hindern a 1 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (hf) 
rührt von dieſem sehne Wort. 
die Regierung im Intereſſe der Landwirthſchaft 
die Hand zu einer Orgauiſation geboten hat, darf 
man ſie nicht ohne Weiteres zurückweiſen, fondern 


werden, ſo ſind 


Kompromißanträgen nicht abgeben (hört! hörtl), 
will aber mit ſeiner perſönlichen Billigung der 
Kompromißanträge nicht zurückhalten. Im Schooße 
der Regierung ſeien die Kompromißvorſchläge über 
das Wahlverfahren bereits früher bei der Bear⸗ 
beitung der Vorlage erörtert, doch hat die Regierung 
dem in der Vorlage enthaltenen Wahlmodus den 


ai. 
die Sitzung 


der Kompromißvorſchlag in dieſer Beziehung auch 
sein Wenn auch das Geſetz eine 
Verpflichtung hierzu nicht enthält, To glaube ich 
doch verſichern zu können, daß die Regierung die 
dung neuer Kammern befragen wird. Jedenfalls 
He ſoll die cher eine Verſtändigung über das Geſetz möglich 
iſt, deſſen Zuſtandekommen die Regierung drin⸗ 
gend wünſcht. i 


Ferner ſoll 5 
Abg. Dr. Krauſe⸗ Königsberg (ul.) bes 


l. Genehmigung durch die 


zahlreichen Anträgen, die den Kommiſſtonsbeſchlüſſen weil ſie eine ftnatliche Bevormundung der Laud⸗ 3 


auch die Polen ſich in der Lage ſehen würden, 
denſelben zuzuſtimmen. 5 


ört, Zentrum habe es an Entgegenkommen fehlen laſſen. 


die Abgg. Kloſe (3tr.) 
Conrad (Ztr.), ferner : 5 
Abg. v. Plötz (Fonſ.). Derſelbe weiſt zunächſt 
das Lob zurück, welches Herr Nickert ihm in der 


weil er (Plötz) damals für fakultative Kammern 


noch den Ausführungen des Abg. Dasbach ent⸗ 
gegen. i ENT, 
Abg. Herold (Itr.) betont, daß eine aus 
der Wahl ſeitens des Kreistages hervorgegangene 
Vertretung niemals als eine Vertretung der 
Landwirthſchaft augeſehen werden könne. Er 


Zukunft möglichſt viele Provinzen auf eine Nen⸗ 
derung des Wahlrechts zu den Landwirthſchafts⸗ 
Kammern hinwirken würden. Auf jeden Fall 
enthalte das Wahlrecht in der Faſſung, die ihm 
jetzt gegeben werden ſolle, eine ganz außerordent⸗ 
dich 1 des Großgrundbeſitzes. (Sehr 
richtig!) Br 

Abg. v. 208 (Ztr.) bedauert, daß nicht die 
Beſchlüſſe, auf welche ſich urſprünglich die Kom⸗ 
miſſion geeinigt habe, Aunahme gefunden hätten. 
Die Konſervativen hätten in loyalſter Weiſe dem 
Zentrum gegenüber Entgegenkommen gezeigt und 
nur die Heroldſchen Vorſchläge ablehnen zu 


Zentrum beſtehen zu ſollen geglaubt. Er per⸗ 
ſönlich hätte es lieber geſehen, wenn ſich das 
Zentrum mit den Konservativen auf dem Boden 
der Kommiſſionsvorſchläge geeinigt hätte. Er 
perſönlich lehne daher auch ſede Verantwortung 
dafür ab, daß wir jetzt zu Beſtimmungen kom⸗ 
men, welche ſchlechter ſeien. 


Freunde erblickten in dem Geſetz und der Faſſung, 
wie ſie hier vorgeſchlagen werde, wieder eine Be⸗ 
nachtheiligung ihrer Heimathprovinz, wieder ein 


Geſetz mit Ausnahmebeſtimmungen für die Pro⸗ 


iſt freudig be⸗ 
Nachdem 


der Regierung nicht finden werde. 
N Abg. v. Eynern (natl.) tritt für die 
Kompromißvorſchläge ein. 

Nunmehr wird ein Antrag auf Schluß der 
Generaldiskuſſion angenommen. a 

In der Spezialberathung zum 8 1 vermißt 

Abg. Rickert (freiſ. Vg.) eine klare und 
deutliche Erklärung des landwirthſchaftlichen 
Miniſters darüber, daß er ſich ſtark dafür mache, 
daß das Staatsminiſterium die königl Verord⸗ 
nung betr. Errichtung einer Kammer nicht be⸗ 
antragen werde, falls der betreffende Provinzial⸗ 
Landtag ſich gegen die Errichtung der Kammer 
ausſpreche. Jedenfalls werde die Landwirth⸗ 
ſchaft denen nur Dank wiſſen, die ſich gegen 
dieſen erſten agrariſchen Schritt erklären, denn 
hier heiße es nur: mehr Steuern zahlen, wäh⸗ 
rend der größte Theil der Landwirthe in den 
Val: Kämmern doch nicht verkreten fein. werde. 
ülfe des Zentrums. Es Abg. Hanſen (freikonſ.) glaubt entgegen 
en, daß zwiſchen Zentrum de Vorrepner beſſen ſicher zit fein, daß die Gut⸗ 


Vorzug gegeben. Zu verkennen iſt ja nicht, daß 


Jedeufalls muß 


Zeutrum Etwas zu Stande zu bringen, aber das 9 


An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch! 
. Tzchoppe (fr.), 


zweiten Leſung aus dem Grunde ertheilt habe, Ermi 


geſtimmt habe. Weiter tritt Redner namentlich 


könne ſich da nur der Hoffnung hingeben, daß in 


müſſen erklärt. Aber gerade auf dieſen habe das 


Abg. v. Jazdzewski (Pole) erklärt, feine). 


vinz Poſen. Und ſie hofften noch immer, daß 
dieſes Geſetz in ſolcher Faſſung die Zustimmung. 


Hauptbau gelegenen, umfaſſenden, von der bel⸗ 


dazu führen werde. Was die Folgen der „An⸗ geſehen, am Tage vor der Eröffnung wohl fo 
hörung des Provinziallandtages“ anlange, fo liege kaſch vor ſich ging, wie es in Deutſchland der 
es auf der Hand, daß das Staatsminiſterium die Fall geweſen wäre. Drinnen iſt, wie geſagt, 
Gründe des Provinziallandtages prüfen werde, alles zu ſehen! Feldpoſt, Feldtelegraph, ein 
und von dem Gewicht dieſer Gründe werde es halbgefüllter Feſſelballon, die Verpflegung, das 
abhäugen, ob das Miniſterium auf Beantragung Sanitätsweſen, und vor Allem, nebſt einem Muſter 
der königlichen Verordnung verzichten werde, der Panzerkuppeln von den neuen Maasbefeſti⸗ 
oder nicht. e gungen, die großen und kleinen Geſchütze, wie ſie 
Abg. Sattler (nl) empfiehlt den 8 1 in Belgien bereits beſitzt — Krupps Feldgeſchütze — 
der Kompromiß ⸗Faſſung (alſo Anhörung des oder ſeit einigen Jahren für die Feſtungs⸗Artillerie 
Provinziallandtag es). 9: fang eiuheimiſchem Gußſtahl in der königlichen 
„Nunmehr wird Gießerei in Lüttich ſelbſt verfertigt. Dieſe Dar⸗ 
Faſſung angenommen. 


5 1 in der Kompromiß⸗ 


mehr den Ehrgeiz als die Gewinnſucht der 
Landesinduſtrie geſtillt. Die militäriſche Abthei⸗ 
lung wie auch die belgiſche Induſtrie⸗Abtheilung 
verdient die Auerkenuung der Beſucher wegen der 
Ueberſichtlichkeit und der muſtergültigen Ordnung, 
f die darin herrſcht. Zu ihr gehört eine rieſige 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Einrichtung, die ihren Hauptſitz am andern Eude 
Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben abge⸗ der Ausſtellungsanlagen hat: ein von belgiſchen 
brochenen Berathung, Wahlprüfungen, Viehſeuchen Offizieren erſonnenes Syſtem von feſſelfliegenden 
und Zurückbehaltungsrecht des Vermiethers, letztere Luſtſchiffen. Von dem Füllplatz aus ſollen die 
beiden Vorlagen in dritter Leſung. Ballons einen Fahrdienſt von der Ausſtellung 
Schluß 4 Uhr BE - Bach, der Börſe thun, und zwar gefeſſelt an elek⸗ 
e Itriſchen Drähten, eee ruhen. 
Die Pfoſten, mächtige Eiſenkouf ie vo 
beiden Seiten einer Straße ſchief aufſteigen und 
ſich über Haushöhe begegnen, fallen dein Aus⸗ 


den auweſenden 

älft e 3 

Außerdem werden die SS 2 bis 5d nach den 

Kompromißanträgen genehmigt ohne erhebliche 

Debatte. f i f 
Hierauf vertagt ſich das Hau 


Nationalliberalen die größere 


Dientſchland. 
Berlin, 21. Mai. Seine Maleſtät der 


lin, bezw. dem Neuen Palais, von ſeinem Jagd⸗ nicht gelegt iſt, gehen ungläubige Gerüchte um, 
ausfluge zurückkehren. indeß iſt an der Durchführbarkeit des Planes vor⸗ 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin vrrläßt heute läufig kein Zweifel berechtigt. Wir werden alſo 
Abend in Begleitung J. k. H. der Fran Prinzeſſin Feſſelballone ſeheu, die nicht nur, wie bisher, 
Heinrich von Preußen mit dem fahrplanmäßigenſſenkrecht am Füllort aufſteigen, ſondern ſich wage⸗ 


ihre Arbeit ohne Mortiihreieei-foifegen. 


: 17 5 5 Athen verlaſſen. 

zönigl. acht „Sphakteria“ 
Sie bemühte ſich bei 
dem Unterſuchungsrichter Meyer, um von dieſem 
zu erfahren, walm der Prozeß zur Verhandlung 
kommen konnte, und Herr Meyer beſchied ſie in 
fein Kabinek, gleichzeitig mit ihrem Manne. Sie 


traf vor der anugeſetzten Stunde ein und bald 


Dem Fakusirektoe Fran Jen in bedeulungsvollen Blick zu und ſagle: „Zum 


. iſt der Charakter als Kommiſſionsvath Glück beſuche ich Wich hente zum letzten Male 
Verliehen: ern „an dieſem häßlichen Orte.“ — „Zum leßzten 
Poſen, 21. Mai. Nach einer Meldung aus Male? fragte er, und auch der Garbiſt war von 


der Mittheilung überraſcht, aber man belehrte 
ihn, Pemjean ſei von den Geſchworenen bereits 
freigeſprochen worden, und nun hielt es der Hüter 
nicht mehr für nöthig, feinen Gefangenen ſcharf 
zu bewachen. Er trat auf den Gang hinaus, 
wo mehrere ſeiner Kameraden plauderten, wäh⸗ 
rend Pemjeau von ſeiner Frau belehrt wurde, 
wie er es auſtellen müſſe, um zu entkommen; 
ſie würden beide vor der offenen Thür auf und 
ab gehen und ſo laut mit einander ſprechen, daß 
N erſt telt. man draußen die Ueberwachung für überflüſſig 
Geheimen Iber⸗Regierungs⸗ Rathes Boediker halte. So thaten die Beiden, und als fie zum 
hier abgehalten wurde. beſchloß, fortan die dritten oder vierten Male an' der Thür vorbei⸗ 
Schifffahrtsbetriebe durch Beauftragte überwachen kamen, ſchlüpſte Pemjeau hinaus, an den Draußen⸗ 
zu laſſen, um die Sicherheit der Betriebe zu ſtehenden vorbei, die ſich nicht um ihn kümmerten. 
erhöhen und Unfälle zu verhüten. „ Cr gelangte in den Hof hinunter ins Freie, wäh⸗ 
Wiesbaden, 21. Mai. Der König von rend ſeine Frau oben ihre Promenade und auch 
Dänemark empfing den Kommandeur feines das laute Geſpräch fortſetzte. Endlich kam der 
thüringiſchen Ulanenregiments Oberſtlieutenaut Unterſuchungsrichter und wunderte ſich, daß Pem⸗ 
Sieg, der ſich, begleitet vom Regimentsadjutanten, jeau noch nicht da ſei. Die Fran erklärte, er 
beim hohen Regimentschef meldete. Der König habe ſich augenblicklich entferuen müiſſen, da die 
lud beide Herren zur Abendtafel. Nächſter Tage Gefängnißtoſt ihm den Magen verdorben habe, 
ſtattet der König Ihrer Majeftät der Kaiſerin und als der Anarchiſt beharrlich wegblieb, wurde 
Friedrich Beſuch auf Schloß Friedrichshof ab. der Bureandiener nach ihm ausgeſandt. Nach 
Aus Mainz wird gemeldet: Die als Spione einer Weile geſtand Frau Pemfeau, ihr Mann 
verhafteten beiden Franzoſen find wieder aus der ſei ſchon ſeit 20 Minuten auf der Straße, und 
Haft entlaſſen worden. nuuun ſetzte man dem Flüchtigen nach, aber ver⸗ 
München, 21. Mal. Die in der aus⸗ geblich. Den nächſten Morgen betrat ein Greis, 
wärtigen Preſſe umlaufenden Gerüchte über ver⸗ der das Bändchen der Ehrenlegion im Knopfloch 
ſaſſungs rechtliche Veränderungen in Baiern ans trug, den Warteſaal des Bahnhofs Saint⸗Lazare 
läßlich des Geſundheitszuſtaudes des Königs Otto mit einer Fahrkarte für London in der Hand und 
werden von zuſtändiger Seite als jeder Be⸗ bat den Kontrolleur, er möge feinem jungen 
gründung entbehrend bezeichnet. 5 8 erlauben, 55 1 sun 1115 zu begleiten. 
ie Bitte wurde bewilligt, aber ſtatt des Alten 
Deſterreich⸗Ungarn. 5 fuhr der junge Mann ab, der die Nacht bei Be⸗ 
Peſt, 21. Mai. Wegen des rapiden Um⸗ kaunten verbracht hatte, und des Abends trat 
ſichgreiſeus der nationalen Hetze wird die Regie⸗ Frau Pemjeau die Reiſe an. Im Hafen von 
rung nach Oberungarn und Siebenbürgen Regie⸗ Dieppe ſahen ſich die Eheleute wieder und ſetzten 
rungskommtſſare zu eventuell energiſchem Ein⸗ die Reiſe nach London gemeinſam fort. — In 
ſchreiten entſenden. den Prozeß, wegen deſſen Pemjean zurückbehalten 
Klauſenburg, 21. Mai. Das Urtheil im werden ſollte, find etwa 60 „Genoſſen“ als „Mit⸗ 
Memorandum⸗Prozeß dürfte Ende der Woche ges glieder einer Verbrecherbande“ verwickelt, und man 
ſprochen werden. Zahlreiche Familien, welche bei nimmt au, damit ſei es noch nicht gethan. Als 
einer etwaigen Verurtheilung eine Demonſtratjon einer der Hauptangeklagten dürſte Paul Reclus 
der Rumänen befürchten, flüchten aus den um⸗ figuriren, weil er, deſſen Aufenhalt nicht ausfindig 
liegenden Ortſchaften nach Klauſenburg. Izdemacht werden kann, für den Bankier und 
Rechnungsführer der Bande gilt. Sebaſtien 
Belgien. Faure, ſein Vertrauter, hatte geſtern ein langes 
Antwerpen, im Mai. Die militäriſche Verhör zu beſtehen, ſoll aber ſehr wortkarg ge⸗ 
Ausſtellung ſteht auf einer geſchichtlichen Stätte. weſen fein. 5 5 
Hier ftand die Südzitadelle, die General Chaſſé Paris, 20. Mai. Nach einer Meldung des 
mit feiner Handvoll heldenhafter Niederländer „Temps“ aus Madrid ift für alle Herkünfte aus 
von Nord und Süd gegen die bereits in ein ab⸗ St. Nazaire eine Quarantäne angeorduet, da der 
gelöſtes Königreich geformten Belgier hielt, bis dortige ſpaniſche Konſul das Vorkommen mehrerer 
die ländergierigen Franzoſen mit einer gewaltigen | choleramtiger Erkrankungen gemeldet habe. 
Uebermacht erſchienen, dieſelbe Zitadelle, die in Paris, 21. Mai. Nach der Hinrichtung 
den ſechziger Jahren verſchwand, als Brialmonts Henrys wurden 3 Individuen, von denen der eine 
weite Umwallungspläne zur Ausführung kamen. ein Hoch auf die Anarchie, die anderen Hochrufe 
Es gelte daher auf unſeren Wanderungen durch auf Henry und die Kommune ausgebracht hatten, 
die Ausſtellung unſer erſter Beſuch der links am verhaftet. fe NE el 
9 - | Paris, 21. Mai. Bei der Wahl zur Der 
giſchen Heeresverwaltung geſchaffenen Schau⸗ putirtenkammner in Bagueres de Bigorre (Depar⸗ 
ſtelluug des geſammten heutigen militäriſchen tement Hautes⸗Pyrenees) wurde Edmond Blanc, 


geſchleppt worden. e 

Flensburg, 20. Mai. Die zahlreich be⸗ 
ſuchte Generalverſammlung der See⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, welche heute unter dem Vorſitz von 
Laeiſz⸗Hamburg und in Anweſenheit des Präſi⸗ 
deuten des Reichoverſicherungsamtes Wirll. 


ngen Dafür: beide konſervative ſtellung, wozu ſich die Regierung 1887 nach 
Parteien und etwa 36 Nationalliberale, alſo von laugem Widerſtande beguemen mußte, hat jedoch 


Kaiſer wird noch vor dem 30. d. Mis. nach Ber⸗ ſtellungsreiſenden ſofort auf. Da das Kabel noch 5 


(asd. 810) 


dgrauf erſchien auch ihr Mann, geleitet vou einem 
Stadtgardiſten. Herr Meyer war noch nicht da 
„ Als Pemjeau eintrat, warf ihm ſeine Frau einen 


Marſeille, 20. Mai. Der Anarchiſt Nat 


. | Gebrauch machen überfiel heute auf der Straße den Oelfabrikanten 
te. Vor dieſem Theil der Hallen hat das Blaue und verwundete ihn mit einer Ahle erheb⸗ 
Miniſter v. Heyden erklärt in Bezug anf Geniekorps — es bildet ein einziges Regiment — lich an der Schläfe. 


Bei ſeiner Verhaftung er⸗ 


klärte Nat, er habe ſich an dem erſten beſten 
Bourgeois rächen wollen, weil ihm 5 
eine Unterſtützung abgeſchlagen habe. 


die Mairie 


5 Aalen 
Rom, 20. Mai. Der Papſt wird morgen 


nach dem öffentlichen Konſiſtorium, in welchem dle 


neuernannten Kardinäle den Kardinalshut exe 
halten, ein geheimes Konſiſtorium abhalten un 
in dieſem 24 neue Biſchöfe präkoniſiren, unter 
den Letzteren den Biſchof Komp von Fulda. 
Gleichzeitig wird der Papſt die Ernennung von 
36 Biſchöfen, die nach dem letzten Konſiſtorium 
im Junk. 1893 durch paäpſtliches Wrede die 
Biſchofswürde erhielten, notiftziren. | 


Spanien und Portugal. 
Budget der ordentlichen Ausgaben für 189495 
auf 737 Millionen Peſetas, wie im vorigen Jahre, 


feſtgeſetzt. 
Barcelona, 21. Mai. Vier Anarchiſten 


ſollen heute in der Zitadelle Montjuich hingerichtet 


werden. | 


Dänemark. 
Kopenhagen, 21. Mai. 


ſammlung den Führer der moderaten Linken, 


ir 
F f 


Nuß land. 


dem Mädchen fand man auf dein Körper ver⸗ 
borgen eine Menge Brieſe und Druckſachen, 
gefaßten Korreſpondelizen. Bisher 
ſonen in 
VVV 0 95055 
20. Mai. Ju eii 


1 
* 


brändmarkt und die Liebe des Königs für das 
des Landes herzlich zum Ausdruck gebracht werden, 
22. Dezember 1888 und ruft die Verfaſſung vom 


ins Leben. Das Kabinet Nikolajeoitſch gab gleich⸗ 
zeitig ſeine Entlaſſung. Der König verſicherte das 
Kabinet feines vollſten Vertrauens und beflätinte 
alle Miniſter in ihren Funktionen. Durch einen 


auf Grund des Arkikels 56 der Verfaſſung er⸗ 
laſſenen Ukas werden alle mit der Verfaſſung im 
Widerſpruch ſtehenden Geſetze betreffend die Preſſe 
und die Gemeindewahlen abgeſchafft und die 
früheren aus der Verfaſſung vom Jahre 1869 
hervorgehenden Geſetze reaktivikt. Zum Präſiden⸗ 
ten des durch den Ukas ernannten Staatsraths 
wurde der ehemalige Miniſterpräſident Nikola 
Chriſtiſch ernannt. Ferner wird ein Kaſſationshof 
gebildet unter dem Vorſitz des Präſidenten des 
Appellationsgerichtes Babowitſch und ein Rech⸗ 
nungshof unter dem Vorſitz von Georg Stefa⸗ 
nowitſch. 5 


Amerika. 


vauien iſt ſehr eruſt. Falls der Bergarbeiterſtreit 


werden. 8 12 


Badeplaudereien aus Ems. 
Von Oskar Damm. 
Bad Ems, 18. Mat, 


Das bekannte geflügelte Wort Horaz's, des 
liebenswürdigen Welt⸗ 4 
„beatus ille, qui procul negotiis“ — „glücklich, 
wer ſich einmal eine Zeit lang von ſeinen Tages⸗ 
geſchäften losmachen kaun“, ließe ſich, wenn 
Schreiber dieſes irgendwie auf einen Schein von 
Gelehrſamkeit Anſpruch machte, gewiß mit Fug 


nur die natürlichen und lokalen Vorzüge eines 
Badeortes darin in Betracht kommen ſollen und 
von den ſchweren und leichteren Leiden eines 
großen Theiles der Menſchheit, der gezwungen iſt 


die Krauken fühlen ſich in einem Kurorte, wo ſie 
ausſchließlich der Wiederherſtellung ihrer Geſund⸗ 
heit leben und in dieſem Beſtreben von ihrer 
ganzen Umgebung und einer freigebigen Natur 


allem Komfort ausgeſtattet ſind, für ihren im 
Banne der ) ewohn 
eine fatale Aehnlichkeit mit einem Gefängniſſe 
haben, in dem Leib und Seele allmälig dahin⸗ 
welken. Die Badereiſe iſt ehen, mag der Peſſimiſt 
daraus noch ſo düſtere Folgerungen 
„Entartung des Menſchengeſchlechts“ 


ziehen, zu 


Madrid, 20. Mat. In der helle ſtattge 
habten Sitzung des Miniſterrathes wurde das 


Koper i Mai, Der radikale 
Abgeordnete Lauridſen hatte in einer Wählerver⸗ 


uftuniouen, die von, chi des Verhandlungen über die Be⸗ 
* e 


„Petersburg, 21 Mai. Wiederum hat bie 


fawie den Schlüſſek zu den in Chiffreſchriſt a ⸗ 
die Peter Pacl⸗FJeſtung eingeliejem 


der Verfaſſung und der Partei⸗Leidenſchaften ge⸗ 
Volk, ſowie die Sorge deſſelben für die Wohlfahrt 
ſuspendirt heute der König die Verfaſſung vom 

20. Juni 1869 in ihrer vollen Tragweite wieder 


zweiten, auf den Vorſchlag des Miniſterraths und 


Newyork, 20. Mai, Die Lage in Peunſhl⸗ 


noch eine Woche andauert, müſſen die Fabriken in 
Folge Kohlenmangels die Arbeit einſtellen; hier⸗ 
durch würden zwei Millionen Arbeiter brodlos 


und Recht über eine Badeplauderei wie die nach⸗ 
ſtehende ſetzen, wenigſtens ſoweit im Allgemeinen 


unterſtützt werden, wohler, als innnerhalb ihrer 
„vier Pfähle“, die nur zu oft, ſelbſt wenn fie mit 


Berufspflicht ſtehenden Bewohner 


bindung gehörigen Perſonen beſinden ſich auch der 


und Menſchenkenners: i 


ein Bad aufzuſuchen, abgeſehen wird. Und ſelbſt 


won der 


iner für viele Mitglieber der „Geſellſchaft“ 
nicht dal unangenehm empfundene 
w geworden. Die Herren 

aben au Beginn des Frühlings allen 
BDentſchland und a 


außerhalb der 
weiß⸗ rothen Grenzpfähle, 
Ozeans ihren Patienten gegenüber, 
liches Wohl ihnen am Herzen liegt, 
ſpruch von der Räthlichkeit einer Badelur gethan. 


Und da ein 1 Machtwort bekanntlich keinen Verehrung fliegt auch aus dem Auge des nicht⸗ 
aubt, der Patient, in dem Gefühle, deutſchen Kurgaſtes hinüber zu dem ſteinernen 


Widerſpruch er 


Laſt des Purpurs. 


daß der Jünger Aesculaps Recht hat, einen ſolchen Monument. 


auch gar nicht verſucht, fo it denn in der Regt[ : 
die Prinzipienfrage des „in's Bad mee ae „ 
ange 


gelöſt. Die Anzahl der verſchiedenen 
anferes irdiſchen Leibes wird nun immer noch 


handenen Heilmittel überwogen, und ſo gilt es 


Stettiner Nachrichtem 
Stettin, 22. Mai. 


u. A. auch die Rückäußerung des 


auch nur, aus dem beſtehenden embarras de den Antrag der hieſigen Volkspartei betreffend 
richesse der Geneſungsſtätten die zweckdienſtlichſte Ausdehnung des Wahlgechtes ir den an 


auszuwählen. Auch hier kommt bei gegenſeitigem ordnetenwahlen. 
Verſtändniß zwiſchen Arzt und Patient ein Kom⸗ 
promiß bald zu Stande, und der letztere reiſt 
daun mit eigenen frohen Hoffnungen und den ge⸗ für die mit einer Jahreseinkommenſtener von 


Reſolution einer von den hieſigen Sozialdemo⸗ 
kraten abgehaltenen Verſammlung, welche auch 


naueſten Verhaltungsmaßregeln feines Hausdoktors 4 Mark (oder einem Einkommen von 660 bis 


und deſſen beſten Empfehlungen nach dem Heil⸗ 
eldorado ab, wo er ſofort in ſorgſame neue ärzt⸗ 
liche Obhut kommt. In vielen Fällen handelt es 
ſich auch, wie ſchon erwähnt, bei dem Bade⸗ 
aufenthalte nur um eine angenehme Erholungs⸗ 
und Kräftigungspauſe, und in ſolchen Fällen 
ſprechen daun natürlich die Neigungen der Des 
treffenden, ſowie die Mode und das Tages⸗ 
Intereſſe bei der Wahl des Badesortes ein ge⸗ 
wichtiges Wörtchen mit. Es iſt, nebenbei geſagt, 
höchſt überflüſſig zu fragen, welcher Kurort nun 
„der beſte“ ſei. Das kommt ganz auf das Be 
finden des Krauken, auf die ihm zur Erholung 
zugemeſſene Zeit und nicht zum wenigſten auch 
auf den Umfang ſeines Geldbeutels an. Vom 
einfachen Luftkurort mit mehr oder weniger länd⸗ 
licher Urwüchſigkeit bis zum eleganten Seebad 
und berühmten warmen oder Mineralquellen giebt 
es da eine unendlich reiche Stufenfolge. Und da 
kommen fie daun zu Tauſenden, die Leute aus 
aller Herren Ländern, namentlich in die berühmten 
Bäder, und die dortigen Einwohner nehmen. fie 
mit offenen Armen auf. Waren Sie, verehrte 
Leſerin, aber auch einmal im Winter in einem 
Sommerbade? Bitte, lächeln Sie nicht über 
dieſe ſcheinbar geſchmackloſe Frage. Es iſt näm⸗ 
lich auch im Winter in einem ſolchen Kurorte 
recht intereſſant — noch anziehender freilich, wenn 
man den Uebergang vom Winter zum Frühling 
in einem Badeorte mitmacht. Schreiber dieſes 
hat Ems, dieſe Perle im Sommer geſehen, und 
lennt es auch im Winter. Wie ein glänzender 
Schmetterling ſich aus einer unſcheinbaren Raupe 
entwickelt, ebenſo überraſchend iſt auch hier die 
Metamorphoſe n! Vom Oktober bis Ende Februar 
liegt das Bad eingepuppt — im März und April 
vollzieht ſich der Entwicklungsprozeß, und im 
Monat Mai iſt hier alles in jungfräulicher Pracht 
und reizvoller Naturſchönheit, bereit, die Schgaren 
Erholungsbedürftig er und Touriſten gaſtlich zu em⸗ 
pfangen. In dieſem Jahre ſchmolz der Schnee 
hier ſchon im Februar, und unmittelbar darauf 
ging ein rühriges Schaffen und Arbeiten an, alle 
die Villen, Privathotels, Reſtaurants, Kuranlagen, 
ärztlichen Anſtalten ꝛc. in einen frühlingsmäßigen 
Zuſtand zu verſetzen. Und als die zweite Hälfte 
des April da war, zeigte ſich der Erfolg all des 
Scheuerns, Anſtreichens, Ausbeſſerns and nens: 


ſchmuck und blank präſentirt ſich das reizend ge⸗ 


legene Städtchen, und auch die Natur hat es 
ihrerſeits an e e e nicht fehlen laſſen. 

ie beiden Höhenzüge, welche Ems umſchließen 
und allen rauhen Winden den Eintritt wehren, 
ſenden ihre würzigen Waldesdüfte hernieder in die 
Stadt; alles grünt und blüht hier; in den aus⸗ 
gedehnten Kuranlagen und Promenaden, ſowie in 
allen Privatgärten ſchmücken Tulpen und Veilchen, 
Stiefmütterchen und andere frühe Kinder des 
Lenzes in kunſtvollen Verſchlingungen und Rabat⸗ 
ten die Beete, um die ſich der friſche Graswuchs 
wie ein ſmaragdener Teppich ausbreitet. Von 
den Balkonen und Veranden herab nicken die 
ſchwellenden Glyeinien, dazu überſtrahlt warmer, 
gelben Sonnenſchein das ganze landſchaftliche 
Bild. Rauſchend klingen die Mufikſtücke erſter 
Meiſter ans dem Kurgarten herüber — hat doch 
die Saiſon am 1. Mat begonnen —, die Brunnen⸗ 
promenaden in der gedeckten Wandelbahn begin⸗ 
nen, und auf den Straßen zeigt ſich ſchon ein 
reges Leben. Es iſt zwar erſt der nach einigen 
Hunderten zählende Vortrab der Fremden, aber 
jeder neue Tag bringt der letzteren mehr. Kur⸗ 
gebäude, Leſezimmer, Hotels, Ausflugspunkte in 
näherer und weiterer Umgebung, nicht zum we⸗ 
nigſten die zahlreichen Fremdenführer, Lohnbedien⸗ 
ten, Zweispänner, Reiteſel, Drahtſeilbahn, Brunnen⸗ 
nymphen u. ſ. w., alles tritt jetzt in Aktivität. 
Und was wird von den Großen dieſer Erde 
alles kommen? Mit geſpannter Erwartung wird 
die täglich ausgegebene Fremdenliſte von Jung 
und Alt, Einheimiſchen und Fremden ſtudirt. 
Prinz Georg von Preußen, der Inngjährige Der 
ſucher unſeres Badeortes, und der König von 
Schweden werden ſchon demnächſt erwartet, dazu 
auch andere Fürſtlichkeiten, 1 86 ſind bereits 
jetzt die Ausländer, namentlich Schweden, Nor⸗ 
weger, Ruſſen, Engländer, Oeſterreicher — was ein 
jedes Land an Ariſtokraten der Geburt, des 
Geiſtes und des — Geldes aufzuweiſen hat, das 

flegt im Laufe des Sommers hier ſich einzu 
Anker. Und ſchön ift es in Ems — das wußte 
auch der alte Herr, der da ſo einſam in den 
Kuranlagen ſteht und freundlichen Blickes auf die 


Berlin, den 21. Mai 1894. 


900 Mark) veranlagten Perſonen das Wahlrecht 


Aber | meiſters Müller ein Sparkaſſenbuch über 70 Mark, 
5 77 verſchiedene Schmuckſachen, filberne Löffel ſowie 
0 In Napfkuchen und ein Packet Seife 
ſtohlen. 
12 Uhr Vormittags in die verſchloſſene Wohnung 
mittelſt Nachſchlüſſels eingedrungen und hatte dort 
nur diejenigen Behältniſſe durchſucht, in 
ſich die vorbezeichneten Gegenſtände befanden. Der 
„Verdacht der Thäterſchaſt leukte ſich bald auf die 


§ 77 des Einkommenſteuergeſetzes verlangt. 

den Petenten iſt mit dieſer Berufung auf den 
des Einkommenſteuergeſetzes etwas paſſirt, 
allerdings auch dem juriſtiſch gebildeten Referenten 
bei der erſten Verhandlung dieſer Petition in 
der Stadtverordnetenberſammlung begegnet iſt, fie 
haben den betreffenden Paragraphen durchaus 
mißverſtanden. Denn der angezogene 8 77 
ſetzt einmal nur feſt, daß in denſenigen Skadt⸗ 
gemeinden, in welchen das Stimm⸗ und Wahl⸗ 
recht in Gemeindeaugelegenheiten an die Bedin⸗ 
gung eines jährlichen Klafſen ſteuerbetrages 
von 6 Mark geknüpft war, an die Stelle des ge⸗ 


von 660—900 Mark. Dieſer Paſſus des S 77 
des Einkommenſtenergeſetzes ſetzt daher nur feſt 
daß in den Stadtgemeinden, in welchen 
bisher Perſonen mit einem Einkommen von 
660900 Mark ſchon zur Theilnahme an den 
kommunalen Wahlen berechtigt waren, dieſelben 
auch durch die Ermäßigung des 10 7 en ſteuer⸗ 
ſatzes von 6 Mark auf den jetzigen ink om⸗ 
men ſteuerſatz von 4 Mark für daſſelbe Ein⸗ 
kommen, 81 Wahlrecht nicht verlieren ſollen. Zu 
dieſen Stadtgemeinden zählt Stettin aber über⸗ 
haupt nicht. In Stettin find Perſonen mit 
einem Einkommen von nur 660 —900 Mark bir 
her nicht zur Theilnahme an den Stadtverord⸗ 
netenwahlen berechtigt geweſen, es trifft daher der 
oben angeführte Paſſus des § 77 für die Stadt 
Stettin uicht zu. 

Der 8 77 fährt dann weiter fort: In ben 
jenigen Landestheilen, in welchen für die Ger 
meindevertreterwahlen die Wähler nach Maßgabe 
der von ihnen zu entrichtenden direkten Steuern 
in Abtheilungen getheilt werden, tritt an Stelle 
eines 6 Mark Einkommen ſteuer überſteigen⸗ 
den Steuerſatzes, an welchen durch Ortsſtatut 
das Wahlrecht geknüpft iſt, der Steuerſatz von 
6 Mark. Wo ſolche Ortsſtatuten nach beſtehen⸗ 
den Kommunalordnungen une ſind, kann 
das Wahlrecht von einem niedrigeren Steuerſatze, 
beziehungsweiſe von einem Einkommen bis 900 
Mark abhängig gemacht werden. 

Unter dieſe Beſtimmung fällt auch die Stadt 
Stettin. Hiernach muß das Wahlrecht zu den 
kommunalen Wahlen in Zukunft allen Perſonen 
en werden, welche mindeſtens 6 Mark 
Einkommenſteuer, das heißt aber Staats +» Eins 
kommenſteuer zahlen — denn von einer anderen 
Einkommenſteuer ſpricht das Geſetz vom 24. Juni 
1891 überhaupt nicht. Es ſind daher bereits alle 
die Perſonen u den kommunalen Stadtverordneten⸗ 
wahlen ohne Weiteres berechtigt, welche mindeſtens 
zu einem Einkommen von 900 Mark bis 1050 
Mark eingeſchätzt waren. Dieſer Kategorie von 
Einwohnern ſtand aber in Stettin auch ſchon 
bisher das Wahlrecht für die Stadtverordneten⸗ 
wahlen zu. Der § 77 enthält daher nichts, was 
die Stadt Stettin zwänge, den niedriger einge⸗ 
ſchätzten Einwohnern das Wahlrecht für die kom⸗ 
munalen Wahlen zu geben. 

Nun kann allerdings nach dem § 77 das 
Wahlrecht auch von einem niedrigeren Steuerſatze 
abhängig gemacht werden. Immerhin aber bedarf 
es dazu eines Ortsſtatutes, das heißt, eines über⸗ 
einſtimmenden Beſchluſſes der beiden ſtädtiſchen 
Behörden, der Stadtperordnetenverſammlung und 
des Magiſtrates, bezüglich der Genehmigung der 
höheren Inſtanzen. Da die Petenten daher ein 
Recht, auch den zu 660—900 Mark eingeſchätz⸗ 
ten Perſonen die Theilnahme an den Stadtverorv⸗ 
netenverſammlungen zu geftatten, aus dem § 77 
nicht herleiten können, jo dürfte Sich die Ver⸗ 
handlung nur auf die Frage zufpigen: Iſt es 
zweckmäßig, das bisher in Stettin für die 
Stadtverordnetenwahlen beſtehende und bewährte 
Wahlrecht umzugeſtalten oder nicht. Wir kommen 
auf dieſe Frage in der nächſten Nummer zurück. 

— Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Verein hält am Freitag, den 25. d. Mts., im 
Konzerthauſe eine Verſammlung ab, in welcher 
außer geſchäftlichen Mittheilungen über den im 
Auguſt d. Js. hier ſtattfindenden Verbandstag 
ein intereſſanter Vortrag über Zwangsverwaltung 


e \ Auf der Tagesordnun 
glücklicherweiſe von der Menge der dagegen vor⸗ der nächſten Sich dend f 


Es handelt ſich dabei um die 


nannten Satzes der Steuerſatz von 4 Mark treten g ; abzuschließen und 
fol. Der Klaſſen ſteuerſatz von 6 Mark aber fund der Sinbenſchll fc nee e e 
entſprach ſeiner Jeit gleichfalls einem Einkommen Brett im Entree, ein Umſtand, der dem Diebe 


„thür mit einem falſchen, 


.. NETTER 


alben in dem dunklen Ton der Baumlrone dahinter ab. finden wird. Herr Stabstrompeter Fr. Unger hat 
n ſchwarz- Das dankbare Ems hat ihn in ſichtbarem Bilde ein ſehr intereſſantes Programm zuſammengeſtellt, 
ja ſelbſt jenſeits des feſtgehalten hier auf hiſtoriſchem Boden, auf dem aus welchem wir Lortzings Feſt⸗Ouverture, den 

deren Leib» ſo oft die Fäden der hohen Politik zuſammen⸗ Hochzeitsmarſch aus der Oper „Romeo und 
den Aus⸗ liefen, wo er aber auch fo oft ausruhte von der Julia“ von Gounod, einige 
Ein Blick der Achtung und Soli, die Ouverture 


Kornet à Piſton⸗ 
der Gluckſchen 
„Iphigenia“ und den Armee⸗Marſch von Krauſe 


(mit Feldtrompeten, Pauken und Orcheſter) her⸗ 
falls die 


vorheben. Das Konzert findet, ! 
Witterung den Aufenthalt im Garten nicht ges 
ftattet, im Saale ſtatt. Im Theater geht die 


luſtige Operette „Die ſchöne Helena“ in Scene. ſtörungswerke des Feuers Einhalt zu thun. Man 3.52 B. Hafer per Herbſt 5,70 


* Die dritte Strafkammer des 


lung ſteht hieſigen Landgerichts verurtheilte geſtern in con- 
Magiſtrats auf a 114 @eftellungspflichtige, welche fich 


der Dienfipflicht durch Auswanderung entzogen 
haben, zu je 200 Mark Geldſtrafe, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle 40 Tage Gefängniß 
treten. 8 

Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen die 
Schloſſerfran Eliſe Rouſſel von hier, die 
wegen ſchweren Diebſtahls unter Auklage ſtand. 
Am 27. Januar d. J. wurde aus der im Hauſe 


bie 


Der Dieb war in der Zeit von 11 


denen 


Angeklagte, die zwar nüt palace jedoch 
durch eine Reihe gravirender Thatſachen aufs 
ſchwerſte belaſtet erſchien. Die Frau M. pflegte, 
wenn ſie ausging, nicht nur den Korridor, ſon⸗ 


fiel ſeinen Platz auf einem 


bekannt geweſen fein mußte, da wohl die Korridor⸗ 
die Stubenthür jedoch 
mit dem richtigen Schlüſſel geöffnet worden war. 
Die R. kannte aber den Aufbewahrungsort des 
Schlüſſels, da fie bei den M. ſchen Eheleuten ver⸗ 
kehrte und die Frau mehrfach zu Ausgängen ab⸗ 
geholt hatte, ferner hatte ſie geſprächsweiſe er⸗ 
fahren, daß Frau M. das Sparkaſſenbuch im 
mittleren Kommodenſchubſach, unter der 
Wäſche verſteckt, verwahre und dieſe Schub⸗ 
lade war am 27. Januar durchwühlt 
worden. Unter den geſtohlenen Schmuck⸗ 
ſachen endlich befand ſich ein goldenes Kreuz nebſt 
Kette, das ſich mit den filbernen Löffeln zuſam⸗ 
men in einem im Kleiderſpinde untergebrachten 
Kiſtchen befand und war auch dies der Angeklag⸗ 
ten bekaunt. Zn dem Haufe Petrihoſſtraße Nr. 9 
wurde ferner gegen 11 Uhr eine Frau geſehen, 
die genau ſo ausſah wie die Augellagte. 
Letztere, die bald nach 11 Uhr ihre in der Pölitzer⸗ 
ſtraße belegene Wohnung aufſuchte, hat dieſelbe 
egen 12 Uhr wieder verlaſſen und nicht lange 
darauf ſind bei der Sparkaſſe auf das entwendete 
Buch 50 Mark abgehoben worden, am nächſten 
Tage fand eine Frau daſſelbe im Hauſe Garten⸗ 
ſtraße 1 und händigte es der rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümerin aus, als eben die R. ſich in der Müller» 
95 Wohnung befand und der Frau M. erzäylte, 
ie habe von dem Buch geträumt, da 

ich wiederfinden. Außerdem war gleich nach dem 
Diebſtahl von Frau M. der Angeklagten gegenüber 
ein Verdacht geäußert worden gegen eine Perſon, 
deren Mutter im Hauſe Gartenſtraße 1 wohnen 
ſollte, merkwürdiger Weiſe ergaben aber die ſpäter 
angeſtellten Ermittelungen, daß die bezeichnete Frau 
in der Heinrichſtraße wohnt. Die hier aufgeführ⸗ 
ten, hauptſächlichſten Momente wurden dann noch 
durch eine Anzahl weniger ſchwer ins Gewicht 
fallender Punkte ergänzt und hielt auch das Ge⸗ 
richt den Indizienbeweis für völlig gelungen. 
Daſſelbe vermochte, da es ſich um einen recht 
raffinirten Diebſtahl handelt, der Angeklagten mil ⸗ 
dernde Umſtände nicht zuzubilligen, weshalb das 
Urtheil auf 1 Jahr Zuchthaus lautete. Die 
R. wurde ſofort in Haft genommen. 
P ³·. NE 


Ans den Provinzen. 

Ei zn Uſedom, 20. Mai. Der hieſige Lande 
wirthſchaftliche Verein veranſtaltet am 30. d. M. 
hierſelbſt eine Thierſchau über Mutterſtuten mit 
Füllen, oder nachweislich gedeckt 1—4jährige 
Stutfüllen, ſowie Milchkühe und Ferſen. Die 
Ausſtellung iſt für die Vereinsbezirke Anklam, 
Paſewalk und Uſedom berechnet und können ſich 
daran bäuerliche und kleine Wirthe, auch wenn 
ſie nicht Vereinsmitglieder ſind, betheiligen. An 
Preiſen werden für Pferde und Füllen 1 Ehren⸗ 
preis und 19 Geldpreiſe, für Rindvieh 1 Ehren⸗ 
preis der Stadt Uſedom und 9 Geldpreiſe und 
für Bullen ein von dem Landrath Grafen von 
Schwerin geſtifteter ſilberner Ehrenpreis zur Ver⸗ 
theilung gelangen. 

8 Von der hinterpommerſchen Grenze, 
20. Mai. In der heutigen Nacht hat ein ſtarker 
Froſt in unſern Gegenden viele Zerſtörungen an⸗ 
gerichtet, beſonders in den Gärten, wo die kaum 
aus der Erde hervortretenden Kartoffelpflanzen, die 
Bohnen und anderes Gemüſe total vernichtet ſind. 
Auch an den jungen Fruchtanſätzen der Obſt⸗ 


und Zwangsverſteigerung der Häuſer gehalten bäume ſowie der Beerenſträucher iſt großer Scha⸗ 


werden wird. 


den verurſacht; gut nur iſt es, daß der Roggen 


— Im Bellevue⸗Etabliſſement findet Dienſtag noch nicht in der Blüthe fteht, ſonſt wäre derſelbe 


ein von der ganzen Kapelle des 2. pommerſch 


Fremde Fonds. 


en bei der ausnehmenden Kälte von 3—4 Grad! 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Oper 


daſſelbe werde! 


N 
7 


thun, daß fie kaum den Anforderungen 

können. Es iſt dies die Folge des im 

heerender geweſen iſt, als man geſchätzt hat. 
Jaſtrow, 20. Mai. Geſtern 


ein Waldbrand, der eine erhebliche Fläche, 


Stadt erſt nach vieler Mühe gelang, dem Zer⸗ 
vermuthet böswillige Brandſtiftung irgend eines 
Forſtarbeiters, der von der Forſtverwaltung aus 


beſtimmte Anhalt. — In dieſem Frühjahre hat 
Jaſtrow Erhebliches für die Verſchönerung ſeiner 
Straßen und Plätze gethan. Die etwa 2 Kilo⸗ 
meter langen Fußgängerbahnen in der Berlin⸗ 
Königsberger Skraße ſind von einer Elbinger 
Firma mittelſt Zementplatten bergeſtellt. Zum 


Kriegerdenkmal Aufſtellung erhalten; über den 
Platz dazu iſt man noch nicht ſchlüſſig geworden 
[TEE RER] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 21. Mai. Eine Dienſtherrin, die 
ſich mit ihrem Dienſtmädchen zur Begehung fort⸗ 
geſetzter Diebſtähle verbunden hat, iſt ſoeben in 
Friedrichsberg ermittelt worden. Die Frau des 
Pferdebahnkutſchers M. miethete vor einigen Mo⸗ 
naten die ſechzehnjährige ziemlich verwahrloſte 
Hedwig Gerhardt aus Friedrichsberg als „Kinder 
mädchen“ gegen einen Lohn von zwanzig Thalern 
pro Jahr. Mit den „Kindern“ hatte das Mädchen 
nicht viel zu thun, denn das waren ſtramme 
Burſchen im Alter von zehn bis dreizehn Jahren, 
dagegen mußte das Mädchen der Dienftherrin 
beim Stehlen helfen. Beide gingen in die Läden, 
und während die Eine feilſchte, ſtahl die Andere 
Blouſen, Schürzen, Wolle u. f. w. Die Reiſenden 
der Abzahlungsgeſchäfte fanden in Frau M. eine 
kaufluſtige Kundin. In einem Falle „kaufte“ ſie 
eine goldene Uhr zum Preiſe von 100 Mark, die 
gleich darauf zum Pfandleiher wanderte. Den 
Leihvertrag mußte aber das Mädchen unter⸗ 
ſchreiben. In einem anderen Falle „kaufte“ Frau 
M. ein halbes Dutzend Hemden; diesmal unter⸗ 
ſchrieb ſie zwar ſelbſt den Vertrag, jedoch mit dem 
Namen des Mädchens. Auch die Hemden wan⸗ 
derten ſofort zum Pfandleiher. In der Zeit von 
Frühlings⸗Anfang bis zum Pfingſtſeſte iſt Frau 
M. mit dem Mädchen allnächtlich in den Lichten⸗ 
berger Kirchhof eingeſtiegen und hat dort von den 
Gräbern und den Sträuchern geſtohlen, was ſich 
an Blumentöpfen und Blüthen vorfand. Die 
Knaben haben mit den geſtohlenen Blumen Tags 
über auf den Straßen Berlins gehandelt. Aber 
das Mäbchen bekam keinen Lohn, wollte ziehen, 
und da ihr Frau M. ihre Sachen nicht heraus⸗ 
geben wollte, ging ſie in ihrem Aerger zur Polizei 
und erſtattete Anzeige. Hedwig ſelbſt wurde zwar 
zunächſt als obdachlos in Haft genommen; eine 
in der Wohnung der Frau M. vorgenommene 
Hausſuchung förderte aber ſo viel geſtohlenes Ma⸗ 
terial zu Tage, daß die Anzeige des Mädchens 
mehr als begründet erſcheint. 


Verſicherungsweſen. 
Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Wintherthur (General⸗Agentur 
für Pommern Fr. Pitzſchly u. Co. in Stettin) 
wurden im Monat April 1894 3273 Un⸗ 
fälle angemeldet, nämlich: 
A. Aus der Einzelverſicherung: 
2 Todesfälle, 
4 Invaliditätsfälle, 5 
482 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
488 Fälle. 
B. Aus der Kollektivverſicherung: 
20 Todesfälle, f 
119 Invaliditätsfälle, 
2646 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
2785 Fälle. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 21. Mai. Spiritus loko ohne 
10 0 Pi 45,20, do, loko ohne Faß 70er 25,50. 

uhig. 

Magdeburg, 21. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
12,60, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
11,75, neue 11,95. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,20. Ruhig. Brod Raffi⸗ 
nade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis J. mit Faß —,—. Still. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Tranſito & a. B. Hamburg, 
per Mai 11,67, ©, 11,70 B., per Juni 
11,60 G., 11.62 ½ B., per Juli 11,60 bez., 
11,62¼ B., per Oktober⸗Dezember 11,20 G., 
11,22½ B. — Ruhig. 

Köln, 21. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
—— do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
15,00. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder 
13,75. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hieſiger 14,50, ſremder 14,75. Rü böl 
loko 47,00, per Mai 46,25 B., per Oktober 46,20, 
— Wetter: Regueriſch. 
Hamburg, 21. Mai, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


N e e eee eee e 


mühlen baben in dieſem Jahre hier fo viel zu Santos 
enügen per Dezember 69,50, per 

Februar Schwach. f 

ſtattgehabten Windbruches, der doch noch ver⸗ 


der ſtädtiſchen Forſt neben der Flatower Ghee neue 
welche 
mit jungen Kiefern beſtanden war, berwüftete. 11,65, per Oktober 11,30. — Ruhig. 
Der heftige Wind trieb die Flammen waldein⸗ 
wärts, ſo daß es den vereinigten Feuerwehren, 
ſowie den zahlreich hingeeilten Leuten aus der 


Herbſte d. J. ſoll auch das längſt projektirte 5 


Vormittags 11 Uhr. 


te ihn umfluthende Menſchenmenge mit ihren Artillerie⸗Regiments ausgeführtes Extra⸗Konzert] Celfius ebenfalls zerſtört worden. — Die Schneide⸗ Lafee. (Vormittagsbericht.) 
oth⸗ Bechern hinunterblickt: Kaſſer Wilhelm I. Seine ſtatt, welches mit einer großen Retraite, geblasen 0 ut ) 
usärzte Marmorſtatue hebt ſich in ſchneeigem Weiß von auf hiſtoriſchen Feldtrompeten, feinen: Abſchluß 


ee 
per Mai 81,75, per September 75, 


11 Uhr 


Hamburg, 21. Mai, Vormitta 
ir ben 


Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) 


entſtand in rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pet. Rendement 


Uſance frei an Bord 


Hambur 
Mai 11,70, per Juni 11,62½, 


per 

per Auguſt 
21. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pre ⸗ 

du Henmarkt Weizen lolo befeſtigt, ver 
Mai⸗Juni 6,84 G., 6,85 B., per Herbſt 1894 
7,08 G., 7,09 B. Roggen per Herbſt 5,50 G., 
‚il De 
Mais per Mai⸗Juni 1894 4,77 G, 4,13 ©, 
per Juli⸗Auguſt 4,90 G., 4,91 B. Kohlraps 


der Arbeit entlaſſen worden iſt, doch fehlt jeder ber Auguſt⸗September 10,25 G, 10,30 B. 


Wetter: Schön. 

Havpre, 21. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

Heeger der Hamburger Firma Peimann, 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 98,50, per September 92,75, per 
Dezember 87,50. Unregelmäßig. 

London, 21. Mai. Die Getreidezufuhren 
etrugen in der Woche vom 12. Mai bis zum 
18. Mai: Engliſcher Weizen 3281, fremder 
86 770, engliſche Gerſte 2197, fremde 46 676, 
engliſche Malzgerſte 14560, fremde —, engliſcher 
Hafer 220, fremder 58 023 Orts., engliſches 
1955 35 348, fremdes 74 990 Sack und 
Faß. 

Glasgow, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr 
d. Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 61½ d. Stetig. 5 
Newyork, 21. Mai. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 143 358 Dollars gegen 9 175 776 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1515 155 Dollars gegen 1 263 080 Dollars in 
der Vorwoche za ; 
e I el 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 22. Mai. (Privattelegramm.) Hier 
geht das Gerücht, der Kanzler Leiſt ſei ans Ras 
merun nach Amerika entwichen, daſſelbe iſt zwar 


ie noch unbeſtätigt, wird aber allgemein geglaubt 


Peſt, 21. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
hat in feiner heutigen Sitzung den Zivilehe⸗Ge⸗ 
1 8 mit 271 gegen 105 Stimmen aufrecht 
erhalten. 

Rom, 21. Mai. Die Kammer tritt heute 
in die Berathung der Finanzreform ein. Ueber 
die Einführung der Kouponſteuer iſt zwiſchen der 
Regierung und Giolitti noch kein Einverſtändniß 
erzielt; auch die Annahme der Grundsteuer wird 
nicht ohne Zugeſtändniſſe der Regierung erfolgen. 
Alles im Allem iſt die parlamentariſche Lage als 
unſicher zu bezeichnen. 

Venedig, 21. Mai. Heute traf hier die 
offizielle Anzeige ein, daß das engliſche Geſchwader 
in den nächſten Tagen in den Hafen von Venedig 
einlaufen wird. : N 

Madrid, 21. Mai. Der Abbruch der 
Handelsvertragsverhandlungen für die Verlänge⸗ 
rung des modus vivendi zwiſchen Deutſchland 
und Spanien wird hier als unvermeidlich bezeich⸗ 
net. Wenn Deutſchland auf ſpaniſche Produkte 
den Maximaltarif anwendet, wird Spanien ſofort 
dieſelben Maßregeln gegen deutſche Ausfuhrartilel 
anwenden. 5 8 

Barcelong, 21. Mai. Drei von deu vier 
Anarchiſten, welche heute erſchoſſen werden ſollten, 
ſind ſingend in die Kapelle eingetreten, während 
der vierte weinend eintrat und um Verzeihung 


Stunde begnadigt werden wird. Die Erſchießung 
findet vor der Kapelle in Gegenwart einiger 
Zeugen, welche das Geſetz beſtimmt, ſtatt. 
London, 21. Mai. Aus Philadelphia wird 
Nang daß die Polizei in Pennſylvanien ein 
omplott von anarchiſtiſchen Bergleuten endeckt 
hat, welches bezweckte, eine Anzahl Dynamitatten⸗ 
tate zu begehen. Die Polizei verhaftete 11. 
Perſonen, drei find geflüchtet. Ferner hat die 
Polizei bei den Verhafteten große Mengen Dyna⸗ 
mit mit Beſchlag belegt. 
Belgrad, 21. Mai. Die Aufhebung der 
Verfaſſung, ſowie die Amtsentſetzung aller Chefs 
der höheren Gerichtshöfe und Landesbehörden und 
die Auflöſung der Skupſchting macht auf alle 
Kreiſe der Bevölkerung einen deprimirenden Ein⸗ 
druck. Viele hervorragende Radikale tue 
Vorbereitungen zur Reiſe ins Ausland. 
Skupſchtina wird aus 80 gewählten und 40 
von der Regierung ernannten Mitgliedern 
beſtehen. Advokaten und Beamte ſind nicht 
wählbar. N 


für Dienſtag, den 22. Mai. 
Ziemlich kühles, zeitweiſe aufklarendes, vor⸗ 
wiegend trübes Wetter mit etwas Regen und 
mäßigen nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. f 

Am 19. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,36 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,63 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 154 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfürt + 0,90 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,91 Meter, 
Uuterpegel — 0,30 Meter. Oder bei Frankfurk 
+ 1,35 Meter. Oder bei Ratibor + 1,28: 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,16 Meter. 
— Warthe bei Polen . 0,58 Meter. — Am 
17. Mai. Netze bei Uſch T. 0.88 Meter. 
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Colonia 300 —.— Preuß. Nah 15 725,008 (rz. 100), 8% 109 90. do 4.110 4% 103,008 | Marienburg Main. . .. . . . . ..5% 142.908, Deſſauer Gas „179,00 5 Stetk. Pferdebahn 94 72,1 da IM 6% 5,708 
Foncordias, 48 1105,00 2 ee 0 4% 101,258 do. (1h, 100% 104, 7505 Oſreußiſche Südbahn 8% 1, dc Dynamite Tu, 40 Je 141.50 be N. Stell. O. ES e 


März 67,25. ei 


bat; man hofft, daß derſelbe noch in letzten 


o . San Mn Z ln 


Jeden Monat ein sicherer Treffer. ER 


Bedeutend chancenreicher als Lotterieloose sind 


‚Gewinn-Plan. 
12 Serienloose, 


1 & 300,000 Mk. =300,000 Mk. 


als Nähr- und Stärkungsmittel. 


Das wirkſamſte u. zugleich angenehmſte Stärfungemittel, welchen ich bisher an mir ſelbſt u. Anderen 


gesetzl. - 
erlaubte 
welche in den nächsten Gewinnziehungen unter Garantie 


eee GOHSHHSSIHOSS 
Das Johann Bae e ektract-Gesundheitsbier 


erprobt babe, it She borsüglihes Mis cose aut. Merlin, ha Wiener Ran, bestimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müssen, 2 = ee ee 2 2 
Verkaufsſtell en in Ste 1215 2 15 ecke e Wittwe, Möndenftr. 25, Eh. Zimmer- 46, 235 Loose mit 46,235 Gewinnen von 12 2208 „> = 2285 ” @ 
a en ettzin be . 5 ® = es 
Ian, Vinci 3 kauia Sic 5308266688 ca 7 Millionen Mark. 18 20000 „ = 4000 „ f 
SOSEISES538 r Anerkannt beste und chaneenrelehste Loose der Welt! m® 12 eg „ = 60,000 , ® 
Stettin, den 21. Mai 1894. 1 9 ® & 24,000 „ = 234,000 „ 
Nachtrag 25 Tagesordnun der m N au en U = Nächste Ziehung schon 1. Juni. 14 15,000 „ = 15,000 „ 85 
neten⸗Sitzung am 24. d. Ein ame EEE EHn ee am Aahre gewinnen . 2 ] 12,000 „ = 24,000 „ = 
9 Genehmigung zur bau⸗ 1 W jährlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Ziehung. 8 — 8 
„Zeche Want dae de und in estpreussen, ½0 Antheil an allen 12 ganzen Loosen kostet pro Ziehung 3,25 ME., ½00 Antheil 5,00 Mk. 32 10,000 „ = 30,000 „ 8 
Bewilligung von 1000 % anne Städichen an der Eiſenbahn Jablonowoe⸗ pro Ziehung und sind im Jahr 12 Beiträge zu entrichten, wovon die letzten 3 auf besonderen 1 w 000 „ = 2,000 „„ 
Dr. Scharlau. Soldan, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, Wunsch bis zum Schluss gestundet werden, Porto 20 Pf, Listen gratis, Gefl. Aufträge erbitte baldigst. 4 & 4,000 „ = 16,000 „ © ' 
mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen . &: 
Steckbrief mc Pan e Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen. ne 
U} 1 m Ganze mit 2 
Gegen den See dene Georg Butsch oder A Aufenthalt für Gefunde, Blutarme und Der Ankauf ist im ganzen deutschen Reiche gesetzlich gestattet. 2 Sn. 


ow), geboren 3. Januar 1867 zu Allenſtein, 
welcher Acht in iſt, ht die Unterſuchungshaft wegen Untere 
ſchlagung, Untreue und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
zächſte Juſtiz⸗Gefängniß 1 auch zu den Aktien 


Nerböſe. Billige und konfortable Wohnungen und 
Penſionen; ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
8 Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 
3 Aerzte. Anfragen über Wohnungen und Penſionen 


Auch sind obige Loose durch J. Scholl, Neustrelitz 1. M., sowie durch Scholl, 
Sehmiedebers 3. Sehles., zu beziehen, 


— Lertreter gesucht. 


ed. 7 Millionen Mark, 


ertheilt 2 & 
pr 3 ae 994 = er gantenburg. al = Magiſtrat Br = 5 Ribera 5 Berek s re genen 
Magiſtrat. 3 fü f 
„„ i Bürgermeiſter. 08 ® | 5 Sani fl. hi: ei £ 
1110 0 ö 5 8 8 iſt ſolid zuſammenge⸗ 
Bekanntmachung. ‚Lose MR ze ee 5 T ü IEUnE es Agens. # sl hei 1 5 rer 
Nachdem feit dem 11. November v. J. ein weiterer . 2 I 1 lic aden, Unfaubeet 


Fall von Rotz unter den Pferden des Handelsmanns Concert. 4 1 Uhr. 
Doege hierſelbſt nicht 55 51 gilt die Seuche — —. 


5, Abſatz 3 der Inſtruktion 


Allen Denen, die durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, 


; 8 dabei vollſtändig ver⸗ 
ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen, oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 


EIN micen, feifenſchmier⸗ 
am gieſigen Orte nach 5 5 Unbehagen ſich zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in Folge Geruch n ausge; 
des Bundesraths vom 24. 15 1881 als erloſchen. | Zahn: :Mteli 1 er. ger und ſorgfältiger Zuſammenſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem 8 5 ſchloſſen. . 
Der Polizei⸗Präſident. eine anregende, ſtärkende und belebende Wirkung ausübt, und deſſen wohlthätige Folgen Se Die Sanitätspfeife > + 
Thom. für Damen und ne = ibu de die aus A f e und 10 e Er an 1 880 brand nie geveinigt zu pn 
utbildung hervorgegangen Fin vorzüglich erwieſen haben. Es iſt das ſeit Jahren durch ſeine werden und übertrifft * 
Bekanntmachung. 9906 aa elene U} ri 6 Ih, ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannte Se RL EEE Alles 111 il u © 
Behufs Ausbeſſerung > i ande am Plombiren, Einſetzen kalter Zähne 2c . 0 7 1855 Tage weſen e. — 
Donnerstag, den 24, d. Mis, Nachmittags von 1 ur . V d 8⸗ d Bl f 8 tt [ 8 Kurze pfeifen 8 4 
gaben n a 7 Shih, e een, Rheinisch-Westfälische Boden- erdauungs⸗ un ntreinigungsmittel, z zenten 25 S 
leitung für den ſüdlichen Theil der Berlinerthor⸗Paſſage, A 53 ie on 2.7506 d 2 
in der Bellevneſtraße von der Berlinerthor⸗Paſſage bis Credit- Bank in Köln. I Sanitäts⸗Cigarrenſpitzen 


u 
= 


zur Friedrichſtraße, in der Friedrichſtraße von der von 4 9.80, 9.75, 1908.00 % 


Bellebue⸗ bis zur Lindenſtraße, an der weſtlichen Seite] Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken⸗ 9 Zanikäts⸗Kabache 4 = 

der Lindenstraße von der Friedrichſtraße bis zum] Darlehne zu günſtigen Bedingungen vermitteln pro⸗ Ubert rie SC e e „1.50, 2, 2.80, 8.00 S 2 
Berlinerthor, in der Eliſabethſtraße vom Berlinerthor viſionsfrei 9 1 Bin m > 

Dia zur Friedrichſtraße, Sowie ſämmtlicher Querſtraßen Fr. Pitzsehky & C auf Wunſch kostenfrei S D 

eie de 1 Fernfpr. Nr. 161. Stettin, Bureau: Gr. Salle 18/20, a durch d. alleinigen Fabrikanteh = 85 

zettin, den 21. Mei . fleischmann Nacht, l. 8 m 

28 Date VereinsteitinerKauflente. er auter⸗ ein — en m Air : 

8 5 in Thüringen. o & = 

Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. erein \ u 55 + — Miebervertäuf.überattgenäb | 8 

nn — —̃ů——-„Anſtatt der bisherigen Waarenbörſen finden — 


Dieser Hräuter-Wein, aus vielfach erprobten und 
heilkräftig befundenen Kräutersäften mit gutem 
Weln bereitet, ist das beste Verdauunssmittel und 
' ist kein Abführmittel. ‚Kräuter - Wein schafft eine 
regelrechte naturgemässe Verdauung nicht allein 
dureh vollkommene Lösung der Speisen im Magen, 
sondern auch durch seine anregende und Iäuternde 
Wirkung auf die Säftehlidung. 


Gebrauchsanweifung iſt jeder Flaſche beigegeben. 
Kränter-Wein if zu haben zu k. 1.25 u. Mk. 1.75 in: 


Stettin, Altdamm, Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 


N. 0 während der Sommermonate — unſere Zuſammen⸗ 
Vom Donnerſtag, den 24. d. Mts., künfte zur Erledigung der laufenden Vereinsangelegen⸗ 


werden die kleineren Gewinne unferer 9 e ee 
dali it“ alle 0 en je im Reſtau⸗ 
Pferdelotterie täglich, mit Ausnahme der! ant ieh rd ER he | 
Sonntage, Vormittag von 11—12 Uhr Meolkkefir.⸗Ecke, ſtatt 
Große Domſtr. 1, 1 Tr., ausgegeben. Wir bitten um recht rege Betheiligung. 


due Jeden Mittwoch . 


bei günſtiger Witlerung 
Kirchliches. Vergnügungsfahrt 
Dienſtag Abend 8 Uhr e 


per Dampfer 


| . 44% %% 44 4⁰ι⁹ 
2 Beiſetaſchen, 


Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ 

taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 

zur Reifefalfon 

n. erassmann, > 
Kohlmarkt 10. 


vv 


= 
= 


en 


Bahn, Greifenhagen, Garz, Fiddiehow, Lippehne, Soldin, Königs- 
hu im Concerthaus, Auguſtaſtr. DE aus Treu“ berg i. N., Angermünde, Sehwedt, Prenzlau, Pasewalk, Kammin, ee 
4. Thür: Evangelift Graz. Jedermann if ein 97 nach Wollin, Ueckermünde, Colberg, Anklam, Demmin, Swinemünde, i Eiſenbahnſchienen 22 


Ha 8 Wolgast, Greifswald, Bergen, Stralsund ı. f. w. in den Apotheken. 
Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, drei und 
mehr Flaſchen Kränter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto⸗ u. kiſtefrei. 


Rückfah 8 
ir Böttner e be 
22 einſpri ee rin e aſſer ereſchenſa rſchſa ache 
Für? Böttcher. Anis, Helenenwurzel, amerikan. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurze aa 1 2 
Eine Parthie gebrauchtes . ‚au e 
verkaufen Kirchplatz 3/4, — 


ringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſüude: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Dr. med. Hope, 
homöopathischer Arzt 5 


in Magdeburg. Sprechstunden 8-10 Uhr, 
Auswärts brieflich. 


zu en e Mauer und Pd 
wagen offeriren billigſt, auch leihweise 
d Geh br. Beermann, Stettin, Sypeicherſtr. . 


Gummi- Artikel 


für Herren, Special. reizende, ce da Nang 
II. Kallscher, Hamburg, St. Pauli, Kirchenſtr. 5. 

ri neh gratis u. franto, Sortiments: GarionB 

SHE EI LITER 3,50 ſende fr. geg. vorh. Einſendung d. Betragen 


Bodenberg. 


Abfahrt Nachm. 3 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 


Stettiner Hermiethungs Anzeiger. 


1 


* 


Stuben! 1 Tr., 3. 1. Juli.] Scharnhorſtſtr. 8, 2 Tr., 3 Stuben, reichl. Zub.] Turnerſtr. 38, 1 Wohnun 
5 5 2 g von 2 Zimmern,] Roſengarten 3 u. 4 u. vorne. Näh. 1 Tr. r. 7 
Uismardſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet Ingenhagenſtr. 4, N. b. Kaufmann, | Wilhehufte.14,8&t,, 26., K., Cl. 3.1. Juli. Räh. y. 26 , Vorderhaus, ſofort zu 5 Roſengarten 40 zum 1. Juni. Nah. 1 Tr. Geſchaftslokale⸗ 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St. Badeſt. Näh. p. r. 2 Stub Hinterhaus: Eine Wohnung, 2 Zünmer, ee 49, vorn, Hinterwohnung. Burſcherſtr. 12, 1, 1 Geſch K. o. WIR.. g. Gew! 
Ss Stuben. Burſcherſtraße 15 mit Balcan, Bades und elle 16 , ſofort zu vermiethen. Roßmarktſtr. 14,2. Hof J, St. K. 5 bell. 1.7.15. Al Ge chäftsl 
Ob ere Kronenbofſtr. 170, 2 Tr. 2 Bale, Mädchenſtube, 480—600 % Artillerieſtr. 3, ar Zubehör, ſofort o. Später, Unterwiek 14a, Hinterhaus, ng von 2] Grüne Schanze 10 ſogl. o. el N. 1 Tr. links. 8 Deal 


Gaxt., Bei, Vorm. 11—1, 3.1.10. N. 17, p. r. 
Beraten. Et. m. Gart. „d. Stall. z. 1.10.94. 


7 Stuben. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Mollkeſtr. 16, , herrſch Wohn. rchl.Zub. 1. Oltbr. 
Groſſe Wollweberſtraße 30, 2 Treppen, 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
Towie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermjehen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. z. 1.10.3. Ba 
Bixkenallee 26, 2W. vn, 6Sta 3 pe l 1.0 


Deuticheftr. 14, 2 Tr., m. Balk, Bad. ba € 


reichl. Wirthſchaftsräumeneb. Pferdeſt. 1. Okt. 
1 Tr., 1. Oktober. 
Grabowerſtr. ba, 1 Sie, 
Lindenstr. 21, HII. 63. Bdſt. r. Zub. ſof. o, p. 850% 
Moltkestrasge 8, am Schillerplatz, 
3 Tr., Balk., Babes u. c 1. u 
Moltkeſtr. 18,1 6 Zim., reichl. l. Zub., p. 1. 
Pölitzerſtr. 10, m. Balk, Bot, 20der s Er. z.. 10 
Pölltzersir. 1, "Eingang be 
per 1. 1 1894 zu verm. Näh. dal. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 
Mädchſt. ꝛe per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. 


5 Stuben. 


, 11,2 Tr., Wohn. P. 5 Zim 3.1. Oct. z. vm. 
17.571. Etage, Vorgartenu . r. A ſofort. 
Jalkenwalderſtr. 11, 5 Zim, z. 1. Juli. 
markt 10, 1 Tr. Conn 9 
ex (Berl. Th.), 5St., 
Honig Alberlſt. 90 alt ‚Bdit fon. 
Ob, Kronenhofſt. 17,1, Sal., Ble. „Ert, 1.10. N. p. r 
Ob. 155 17, I Bale., Bart. N. 17 p. 1 
Kurffrſtenſtr. 3, 1 Tr., Balcon, Badeſt. 
und reichl. Zub. ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 
Parterre -Wohnung mit Garten z. 1. 10. 
an term, Nah. p. rechts. 
Llendenſir. 27 7, 3 Tr., 775 Ab, Sof. o. ſpät. 
5 Badeſt. ai: 1. Juliz. v. Beliß, Siubenftr 26, 
Moitteftr. 13, p. 5 Bint, reichl. Zub., p.1 
Moltkeſtr. 2, II, neurenov., eleg. Wohn. 
= 15 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 
d. ſpäter miethsfr. Sehultz. 
Bine 1 2 n. d. b 1 82 5 1515 
„5 Zim., r. Zub., m. Gartenben. 
Veith 0 9 p. isst nen eing. 1 Tr., G. 


Paradepiah 14 2, u. 8, &t, Jerrſch. 


Wohu., 5 „Balkon, 
Bdſt., Kch., Mochſt. ꝛc. z. 1. Of, rs v. N. J. 


A Stuben. 


W ellevneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. 
Bogislanſtr. 15, m. Badeſt, ſofort od. ar 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Aug; 


en 


Schweizerhof 2, 1 T 


Eliſabelhſtr. 19, Wohn. v. 4—5St. N od. III.] Auguſtaſtr. 61 


„Hof, 2 t. u. Zub. N. 1 Tr. Vrdh. 


Alte Falkenwalderſtr. 9. Näh. b. Kaufmann, Bellevueſtr. 39, BVrdh 24%, z. 1. Juli, ſchöne Ausſ. 


Hiedrichſtr. 3 


Gartenſtr. 1, 4 od. 5 Stub., Balcon z. 1 


3. 5d. 2 Tr., reichl. Zub.] Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr. 
1 Sounenſ. of. od⸗ war Blumenſtr. 14, kl. Kam. Küche m. Waſſerl. 3.1.6. 


„zum Juni. 


Bogislavſtr. 15 Hth., zum 1. Juni. 


Grabowerſir. 6 ER = wien Bogislapſtr. 36, im Vorderh. p., z. 1. Juli 
1 


eine Wohnung von 2 Stuben zu vermieſhen. 


Kurfürſtenſtr. 7.3.1. Juli 43, m. Zb u Vorgart. pt. Bogislavſtr. 2, Bdw.m⸗ Z. ſof. od. pez. v. N 1 Tr.. 
1. Et. iherrſch Wohn m. Blk Bogislabſtr. 49, Sth. (i. Gart. fr. Ausl. ) ſehr ger. 


N 1 et 1.4% Babeſtube p.1.10.3uverm. Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub 


Beier 3, en 111 196 75 Hof J. 
600 % per 1. Juli 600 


1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. 490 gr. Burſcherſtr. 42. Näh, bei 


9 1 15 
Grab. Breiteſt. 38,2 W., 1 u. 3 Tr., 2 St. ‚ER near 
Breiteſtr. 64, 28t, Kch. i⸗Vrdh. 15 h. gel., ſof. An 
Tevys. H 


Küche und alles Babe Scharnhorſtſtr. 20. Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 


4 Stub., Cab. 


billig] Gr. 


Donftr- 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. 


zu v. Näh. re ke Schmidt, part. | Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. 


urnerſtr. 32 zurchl. Z, 205.3 Er. I. Oe 


Unterwiek 12a, m. Zubeh. ogleich o. ſpät. 
8 Stuben. 


Ecke Arndtſt., Balk, Badſt. Grabow, Frank enſtr. 3, 


Wohnung v. 2 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 

Grünhof, Feldſte. 17,2 t., K., K., 17. %, p. I. Juni. 

FJuhrſtr. 8, Kab., Zub. 


Näh. 1. 
Bellevneſtr. 41, frdl. W. 33., Grtb., verſetzh. ſ.o. ſp Grabowerſtr. 10, Ecke der Wrangelstraße, 


Bismarckſtr. 15, 1Tr. 33. Badeſt., Mdchk.,1. Juli. 
Grabow, Blumenſtr.6, 2 r. 3 gt. mr. ., 28,50. % 


0. | Blumenſtr. 7, m. Waſſerl. 23. ;. 1815 verm. 


Blumenstrasse 22 sofort 

Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Bogislapſtr. 14 3 Z., Badeſt. ſogl. o. ſpäter. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Bogislapſt. Bo. o. ib. N. Hohenzollernſt. 73,11 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Nah, b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Garteuſtr., part., 10.2 Tr. 


Deutſcheſtr. 19, e 


Falkenwalderſtr. 8, vorne, 1 
Vorder⸗, 1. Hinterſtübe nebſt allem Zubehör 
zu bermiethen. 

Jichteſtr. 11 3 Stuben, Küche, Entree. 

Hohenzollernſtr. 63, fr. Wohn. U. r. Zub. 3.1. 10.3. 

König⸗Albertſtr. 15, gr. 355 . ii 1 1 

iſt z. 1. Juli 1 fr 

Kronenhoffir. 10 11 5 1 
Zim., Sam, Kch. u. Badez. u. Z. z. v. N. d 

Kronprinzenſtr. 8, 3 gr. St., Cab. u. Zub ab. N. b. r. 

Kronhrinzenſtr. 2, Hl., 3&t. „Cab., 1. Juli o. früher. 

Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1 Wohn 
von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
ſpäter zu verm. 


iſt eine Sonterrain⸗Wohnung von 2 Zim⸗ 

mern und Zubehör per 1. Juni zu verm. 

Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 
Heinrichſir. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 


2 55 
Hohenzollernſtr 7, as. di 
u. Zubehör ſogleich EA a 
1.3.1.5 
Johannisft. 34 Leute. Mon 18.0 
Kloſterſtr. 5 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab. 


zum 1. Juni zu verm. bur Köhnke, 
Adminiſtrator, Kirchplatz 5 


Etage, 2 König⸗Albertſtr. 15, Part.⸗ ger. „r. Neben r. 1.7. 


Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. 5 berm. 
König⸗Albertſtr. 98 W. 2 St., K., K., Hof ſof. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub. 5 NH 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning, 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Burean⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung Ne 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 
Mühlenbergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof. od. 1. Juli 
Set 2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v., Seitenflügel. 
Oberwiek 15, 1 Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
5 Cloſet u. Zubehör ſofork oder ſpäter. 
Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. 


Zu erfr. im Laden daſelbſt. Oberwieksg, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 


Neuleſtr. bm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. 25 21,50.] Pelzerſtr. 10, zwei ene Stuben u. Küche 


Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe 5 0 
Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. 1. Oct. 
Pblitzerſtr. 56 „1Tr.,3 2fenſt. St. m. Zub 3. 15 Juli. 


Vorderwohn., 2 Stub. 
Philippſt k. 1, u. Zubehör z. 1. Juli. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Gr. Ritterſtr. 4, Vrdh., part., 2 St., K., Z., 27.9 


Syeicherſtr. 4,1 Wohn. v.33. Entr., Cab. u. Z. 3.1.7. Roſengarken 49, vorn, 2 Stuben, Cab. Zub., 


Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli mieihsfrei. 


miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer Roßmaritſtr. 14,1. Hof 2 St., K., K., hell 1.7.23. % 
und Küche 27 Be 1 Wohnung, 1 Stube Stoltingſtr. 4, 2 Stuben und Küche ſofort. 


und Küche 10 4 
Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. 
Stoltingſtr. 8 Zod 43. m. Badeſt u. Zub. ſof. od. 1.7 


Wilhelmſtr. 20 


Stoltingſtr. 92. 


Stollingſtr. 15, 2 Stub., Küche, Cloſ., 1. Mai. 


Unterwiek 128, Vorderh, m. Zubeh. ſogl o. Ipät. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. 


Stuben. 


2 zweifenftr. Stuben nebſt Küche Tens. A Lehm Breuß 107 91 


und Keller, Hinterhaus, monatlich 


2 A . 7˙ 
Grünhof, Langeſir. 52, it 1 Wohnung 17 1 zu vermiethen. 


von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 


kleine Wohnung an a i 


Eine 
Reste zn Besmichhen ſenſtr. 17. 


Näheres Siehplat 3, 1 Tr. 


iſt ſofort zu vermiethen 
VBogislavſtr. 43, v. 3 Tr. 1. 43, v. 3 Tr. . 


Möbl. Ammer mit oder 9. Klavier ißt an Zimmer mit oder 9. er: iſt en 
Dame od. Herrn 3, U, Artillerieſtr. 3 , Bıhrs.] 


Ein möblirtes Dimmer Gase, 


„ er Shane TT 
ge 335 


2 anſt. Lente finden freundliche 1 
ſofort oder ſpäter Mühlenbergſtr. 24, III I. 
1 0, Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten7,v. VI. 1 Schlafſtelle 


Stuben, Kammer, Küche, C loſet 1 75 3. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Ab, zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Arndtstrasse 40, ſofort. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 

Auguſtaſtr. 58, Stfl. mit Entree, zum 1. 6. 
Baumſtraße 4 eine Vorderwohnung zu verm. 
Baumſtr. 30 1 fr. Hinterw. z. 1. 6. Zu erfr. J v. 
Bellevueitv 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 , zum 1. Juni. 
Bogislavſtr. 36, Stfl. J, Sonnen., p. 1. Juni. 
Bogislaoſtr. 36a Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juni zu vermiethen. 

Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Dau 42. Näheres bei Tews. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Grünhof, Cfiamft, 1, eine kleine Wohnung, 
Stube, Kammer, Küche, au anſtänd. Leute 
billig zu vermiethen. 

Falken woalderſtraße 7 zum 1. Juni. 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 W. St. K., K., 10 u. 9. %%, 1.6. 
Fichteſtraße 1 Stube, Kammer, Küche z. v. 
Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
Fuhrſtr. 8, © 85 St., K., Küche, Zub. 
Fuhrſtr. 14 fr. W. v. Stb. u. Kch. zu verm. 
Fuhrſtr. 19/20, Au Näheres 1 51 
Fuhrſtr. 19/20, V „ 2 K., Kch. 
Fuhrſtr. 21 Arden. an ord. Lt z 1.6 f. 16, 50% 
Falkenwalderſtr. 105, H. 1 Tr., 16 IR, p. l. 
Grabow, Breiteſtr. 34, A Ab, Giebelwohnung. 
Grünſtr. 25 Stb., K., K. für 8.46 zu verm. 
Hohenzollernatrasse 66. 
Hünerbeinerſtr. 5, Hof part., Stb., K., Küche. 
König⸗Albertſtr. 15 Prt. W. m. 56 Kl. Bdk. 1.6. 
König⸗Albertſtr. 26 zum 1. 6. Näh. I I. 


Kronenhofſtr.7 7 ſind 2 fr. Hofwohn. 


u. Werkſtatt z. verm. 
Grünhof, Langeſtr. 43 a, Wohnung, Stube, 
Kabinet, Küche, für 11 4 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. om. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung,. 12 % 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, h 
Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 
Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. 
Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Käding. 
W 2, 3 Treppen, per 1. Juni. 
rutzſtr. 4, 1 Tr., fr. W. N. Hof 1 Tr. I 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 


J. Leute f. Schlafſt. 


Anſt. Mädchen Findet ſogleich möhl. Stube 


bei alleinſtehender Frau Mönchenbrückſtr. 1, II. 
1 od, Frau oder ant. Mädchen kann e 


einer Witiwe mit einwohnen Bergſtr. 8, part 


1 J. M. f fr. Schſafſt, Kloſterhof 4, 9, 1 


Fuhrſtr. 19/0 1 Lad. mit W. 
Frauenſtr. 11, UI, 1 Laden per i. 6. zu vm 


Klosterhof 


Jaden mit Wohnung, worin früher ein flottes 


frenndl. Wohn. von 2 Stub. 3. 1-6. an ruhige 
Miether en Nöhereß Vorderhaus IL 


Sehwelzerhof No. 1 
Schiffbaulaſtadie 17 55 K., "na, :13,50 Ab 
n 15 Stb., „ Kiiche z. 1. Juni. 
Stolti ngstrasse Sn. 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof. 
Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 
Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 1, Hof parterre, ſogl. oder ip. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St., of. o. ſp 
Gr. Wollweberftr. 40, 2 Tr. 5 Vorderwohnung. 
Zachariasgang find 2 kl. Wohnungen z. verm. 
Näheres Kirchenſtr. 9. A. Ditimer. 
Zachariasgangen. 3, 2 kl. W. N.Kircheuſtr. 9b. W. 


1 Stube. 


Entreſol per 1. ; 
Deutſcheſtr. 19 an ruhige ae zu v. 
König⸗Albertſtr. 26 m. ch. Clos. 3.1.6, Näh. II. 
Roſengarten 37 iſt 1 2fenſtr. Vorderſt. zu v. 
Schulzenſtr. 40, 3 Tr., 2 fenſtrige Stube mit 
Belt, pafſend für Schneider, ſofort zu verm. 
Slolting⸗u. Beringerſt⸗Eckeg6 11.3. mit ſ. Eg. 1.6. 
Turnerstrasse 42 zum 1. Juni. 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Keller wohnungen. 


Deutſcheſtr. 63 iſt zum I. Juni 9. 1. Ju⸗ 
1 große Kellerwohn. zu verm. Näh daj. II. 

Wohnkeller und Werkſtätte. 7 heim 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 

Petrihofſtr. 3 iſt 1 Kellerwohnung zu verm. 

Roſengarten 58 kleine Kellerwohnung zu verm. 

Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. z. j. G. p. 1.6. 

Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


E Mö blirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50, I r., 1 g. m. Z. 5 1. 6 


Mauerſtr. 4, 3 Tr. l., gut mb. Z. z an 


Schulzenſtr. 48/44 IN, im. Z m. Can 115. if 5 Mh. 


Stoltingſtr. 8 2 möbl. Z. mit Badeſt. b. 1 6. 
Schlafſtellen. 
Frauenſtr. 12, v. III, find. 2 ord. L. Schlfſt 
Laden 
1.7 N. 


1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 
Näh. Nr. 4 b. H. Pfaff. 


Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft beſt., p. 1. 10. 
Off. u. J. Bi. d. Exp. d. Bl. Kirchplatz 3, erb. 


A 13 iſt ein Laden mit Wohnung 


zum 1. Juli zu vermiethen. 


Pr Ectladen in guter Geſchäftsgegend mit 


reichl. Wohn⸗ n. 9 9 p. 1. 10. Off. unter 

W. 4 in der d. Bl., Kirchpl. 3. erb. 

2 junge Leute den e 
Wiülhelmſtr. 23, Hof parterre rechts. 

- Biwer ordentliche Leute finden freundliche 5 1 ee 

Schlafſtelle Nemitzerſtr. 6, 2 Tr. links. 


e ee eee 8, W 


Miet 
Mauer HL gmbl-Zhmmerz. 1. Sumia,verm, Räumlichkeiten Bares Mar dhe ung 3 enn 


guckt it ihre Adreſſen aba 


Albrechtſtraßße 2, . if eine 


Kl. Domſtr. 6, I, p. 1. Juli zu vermlethen 
Gebr, Gelien. 


Zagerränne, 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, 1 97 Rem 
Für Tapezierer, Glaſer u. Radfa U 8 
Falkenwalderſtr. 31, eb. N, e 15 
ell. a. Lagerr. o. Werkft,. 
Kloſterhof 5 Su. ar 4 bei 9. Piaf 
König⸗Albertſtr. 10, bend für Bierverleger⸗ 
Philippſtr. 69, Wageenie mit Haba Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daf. Mk 
Stoltingſtr. 92 als Hund lter od. Wertſt 


Werkſtätten, 


Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verine 
Für Klempner gute Brodſtelle, al a 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kh., Küche u. 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4, ſels 
Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofors 
oder ſpäter zu vermiethen. 
11 7, ur: der en ae 
Molk, paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werzſteile ſofort 


Purſcherſtraße 37 
ein Keller zur Werkſtatt mit 3 Räumen 
fof. zu verm. Zu melden bei Schmelig. 


Handelskeller. 


Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. gl. o. ſp. 

Eliſabethſtr. 59 ift ein Handelsleler Koran 
oder ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
beim Hauswart, Hof links. 

Ai 11 Wirthſchafts⸗ oder Handelskeller 
und Räucherel, Kochgelaß, Waſſerleitung. 
Handels kell. n. Wohn. 1. Juni. Belitz, Lindenſtr. 28 
Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Sul, 
Sannierſtr. 3 z. 1. Juni od, ſpäter. Hof 1. 


Stallungen. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſix., Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Wagenr⸗ 
Stoltingſtr. 4 Pferdeſtall für 2 Pferde, Wagen⸗ 
Remiſe und Futtergelaß, große Werkſtätte 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr. gr. Kell. 


Miethsgesuche. 


Bm 

Zur Einrichtung einer Kochſchule werden 
vom Stettiner Frauenverein Parterre⸗Räum⸗ 
lichkeiten geſucht. 


er oder 


her, welche zum 1. Oktober hoffende 


„Kochſchule“ Eileaber. i, III. 5 


* 


eber Sie werden 0 nicht böſe ben wegen Eine gan unbegreiflige Im en von jenem 
meiner Außſrichtigkeit, die Sie ſelbſt. Menſchen!“ ſtammelte er. „Wir kann, 15 n nur 
1,9 möchte Ihnen einen Vorſchlog Aachen, ‚umterftehen, derartiges zu behaupten?“ N 
Herr Lieutenant v. Dillheim,“ unterbrach ihn „Bemühen Sie ſich, von dieſem Papier Einſicht 
Kora, indem fie ihre durchbohrenden Blicke, die zu nehmen, ſagte die Sängerin mit verächtlichem 
ein ſaſt unheimliches Feuer ſprühten, auf den vor Lächeln. „Es wird Ihr Gedächtniß ohne Zweifel 
ihr Stehenden richtete. „Kennen Sie den Israeliten auffriſchen. 

Levi Meierſohn?“ Mein Pfandſchein? Wie gelangten Sie in 


ei. idee Bedeuleu, die e Ihre ee 
1 e r bat, ſind leider etwas halt⸗ 


een lußel ſich nicht Damit erzwingen, . 
er es beabſichtigt hatte. Dieſe Erwägungen . N Jan 
zogen ſich blitzſchnell, fo daß nur eine kleine erke; Herr v. Dillheim, “ äußerte jene, nicht im 
Pauſe entſtanden war. mindeſtens gerlhrt von dieſen Betheuerungen. 
„Kora!“ hob er zerknirſcht an, indem er alle] „Sie hielten die Heirath mit der ſchuldloſen 
feine Kraft zuſammenraffte. „Sie kennen meine Tochter des Hofmarſchalls v. Blank um des Vaters 
augenblickliche fatale Situation bvollſtändig, wie ich willen noch vor wenigen Minuten für eine nicht 
mich leider überzeuge. Ich muß einräumen, u ſtandesgemäße. Nun find Sie zwar überraſchend 


Dan erbeten. 


2 en "oa iſt es A Sm v. Dilbeim el 


rief Korg, ſich hoch aufrichtend. „Sie halten es, 5 

wie ich 4 Viktor erblaßte und wiederholte ſtotternd: deſſen Beſitz ?“ rief Viktor faſſungslos. ich nicht ohne Beſchämung vor Ihnen ſtehe. Nas ſchnell anderer Anſicht geworden. Ich meinerſeits 

> 151 a dune 5 115 u Gun Tochter des „Levi — Meierſohn? Wie — kommen Sie „Ihr Gläubiger hat ihn mir präſentirt, da er türlich war ich . überzeugt, dieſes Dokument kann dagegen die Verbindung mit einem wort⸗ 
zu Ihrer Gattin zu machen, auf ihne“ die Braut für zahlungsfähiger hielt als deren Ver⸗ einlöſen zu können, bevor es mich in Ungelegenheiten brüchigen Mann mit meinen Grundſätzen ſchlechter⸗ 


dings nicht vereinigen. Für ſeine eigenen Hand⸗ 
lungen iſt der Menſch werantworklich, nicht aber 


auf deſſen Andenken leider ein Makel haftet? 
Dünlt Ihnen vielleicht eine ſolche ‚Ehe. nit ſtau⸗ 
Br 
„ SEchauffiren Sie ſich doch nicht, liebe Kora!“ 
beſchwichtigte Viktor. „Ich werde mich ja mit 
der Zeit wohl an den Gedanken gewöhnen können, 
Dieſe allerdings nicht ganz unbedeutenden Bedenken 
zu überwinden. Nur müßten Ihrerſeits vielleicht 
ige kleine Zugeſtändniſſe dazu beitragen, dieſe 
— wie Sie ſich richtig ausdrückten — ſtandes⸗ 
gemäßen Skrupel zum Schweigen zu bringen. 
Ich müßte zuerſt auf meine Offtzierskarriere ver⸗ 
Fichten, und da werden Sie zugeben, daß dies 
Anvorhergeſehene Verlegenheiten nach ſich ziehen 


bringen würde. Aber ein koloſſales Malheur im 
Se das ich kürzlich hatte. 
“ „Exjparen Sie ſich tveitere Erklärungen, die mir für die feiner Vorfahren!“ 
gleichgültig find,” fiel ihm die Künſtlerin in die „O Kora! Laſſen Sie Gnade für Recht er⸗ 
Rede. „Der Umſtand, daß Sie öffentlich als mein gehen! Schenken Sie mir Ihr edles Herz von 
Verlobter gelten, ſchützt Sie zu Ihrem Glück vor Neuem!“ bat Viktor, noch immer in feiner. 
den ſonſt unausbleiblichen Folgen.“ demüthigen Stellung verharrend. ; 
„Angebetete Kora! Theuere, Heißgeliebte! Sie „Das Einzige, was ich Ihnen noch zu ſcheuken 
wären wirklich bereit, mir hülfreich beizuſtehen und ini Stande bin — empfangen Sie es zum letzten 
mir Ihre Liebe nicht zu entziehen, wenn ich den Abſchied, entgegnete die Sängerin, während je 
Sinn Ihrer Worte richtig aufgefaßt habe?“ die Schuldverſchreibung ihres Bräutigams in 

„Von meiner Liebe erwähnte ich keine Silbe. Stücke zerriß und ein zweites Blatt vor Bittors 
Ju klebrigen haben Sie mich allerdings nicht Füße gleiten ließ. Dann entfernte fie ſich raſchen 
a verſetzte das Mädchen kalt und Schriltes aus dem Gemach. 

ro 

„Kora! Vergieb! Ich kann nicht leben ohne Gortſetzung folgt.) 
Deine Liebe, ohne Dich!“ rief Viktor, vor der 
Sängerin auf die Knie ſinkend. „Vergiß die Be⸗ 
denken, die ich vorhin geäußert habe — ſie ſollen 
für alle W an und überwunden fein!’ 


„Er ſcheint mir die geeignetſte Perſon zu fein, lebten und da er hoffte, fie werde es nicht zum 


bei welcher Sie ſich über den Begriff der Standes- Aeußerſteu kommen aſſen.. 
ehre Rath erholen könnten.“ griff | Der fo in die Enge Getriebene wußte ſich kaum 


Ich verſtehe Sie nicht, auf Ehrel“ mehr zu helfen. Er hatte dem ihn längſt bedrän⸗ 
468 wäre ſehr 5 len a Sie mit der genden Juden wiederholt ſchriſtlich fein Wort ge⸗ 
Berpfändun ihrer Eß zul ie mit der geben, an einem beſtimmten Termin zu zahlen, 
versah für * 1 7 in Zukunft vorſichtiger bund die betreffenden Zahltage dennoch nicht einzu⸗ 
ful ehe 115 = 915 Mien wenigſteus hat halten vermocht. Das einzige kleine Familiengut, 
in big er nicht ärte, ſo 1 Ver⸗ das er ſein eigen naunte, war total verſchuldet 
der ſebr ſranlt chen Garant gejonnen iſt, ſich mit und wurde nicht bewirthſchaftet, die dienſtlichen 
bc igen wort antie Ihres bereits zweimal Bezüge aber deckten ſeinen Bedarf nicht zur Hälfte. 
Er hat techn Ehre en fein Guthaben 5 un 5 a Fee als teste Zuflucit dp: 
von 2000 Mark auf auderem Wege zu erlangen, e e e ee e ee 
kann, wenn ich mich auch aus unbegrenzter Liebe denn auf die nächſtjährigen Neveniien Ihrer Güter 1 enen a 1 "ie 1 
zu Sümen bereit zeige, dieſes Opfer zu bringen.“ — we liegen fie dach? Ich weiß es in der That das meiſte, und er hatte fie obendrein verletzt. 
5 wer 8 10 al a 1 5 5 hr = 9 1 er ſich gleichfalls nicht viel Rettete fie ihn nicht, N war feine Neputation ver: 
ären Sie allen Ernſtes fähig ie achen.“ loren, ſeine Exiſten seinen 
Stimme des Mädchens vibrirte bei dieſen Worten. Viktor v. Dillheim war von dieſen, mit eiſigem letzten unge e uren ie Be ut 


Sn —.— . man nicht um des Herzens willen !! Hohn Bejbrachenen Worten wie niedergedonnerk. durften nicht mehr in Betracht kommen, und 2 


Stettiner ee due enen, 
238 wegen: Afthma wirkſamſtes Mittel a Schultorniſter, 
Bad Salz Bücherträger, 


[Sreifsivat, Land⸗ und Fabrikarbeiter, 
5 Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. r 
Aufruf! Sool⸗ und Moorbäder. deen ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. gute derbe Handarbeit, empfiehlt > 
Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 
A. Gasen ,t, 


Fomilien⸗ de ee aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fränlein Marie Sa mit Herrn Ludr 
Lede, [Weitenhagen—Roſtock]. 5 a Re i 

Geſtorben: Herr Fritz Firzlaff [Kolbergl. dun 
Heal Krüger, geb. Börner Swinemünde. 
Hekuürich Dobbertin [Kölzinl. Herr Joachim Goldene 


Raps-Pläne, 7 
Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichneten Kir Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harugries, Nieren, 


infolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger I ö N 6 Blaſen⸗ und Gallenfteine, Mhenmatisumns, Leber, Magen- und Unterleibs⸗ 
Malen und Miche eingerichtel SS ide Wasserdichte Pläne. AEX 5 leiden, Bronchialkatarrhe, in Ber Nervenſchwäche, Hämorrhoiden ö Kohlmarkt 10 
ädchen der Stettiner ulen, welche * N 5 VU i un erſtopfung. ö 7 „ 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem ER, 5 f 5 al Are Prospekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen: und Badeverwaltung in und Kirchplatz A. 
ane dee nine Aufenthalts in friſcher, t 3 1 7 Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 
Bee, ke ber Sap N Be ar 1 5 nm. 5 3 i 0 5 del vorkomn a ehren ie liter Salz in künſtliches 
ommerferien an die See oder as im Han orkommende angebliche Salzſchlirfer Sa nur künſtliches 
gufs Land geſchickt worden, um fie bor langem Siech⸗ werthloſes Jabrikat; aus den hieſigen Quellen 5 keine Lalze ect 1 Grab gitter und 


thun zu bewahren. F ð 0 ⁵——— end lf 
„Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen e e „ Saison: Er. Grabkreuze 
Br a Obens ein. 15, Mai bis 15. October. Fi in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 
- fertigt als Spezialität 


Fällen ſwirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
die Ban⸗ und classe 


auf dieſemm Wege ffir viele Kinder mit der Herſtellung 
allein nicht möglich, aller Noth zu euern. Heiimethodentkes aPbrramlandort A. Schw artz, Stell, 


ee ede an a 1 ® „ Gebirsskurort und Sommerfrische in reizender, waldreicher Saälegegend. 
Krka d. — aller Bexeitwilligkeit : 
ferer Mitbürger zu thalkräftiger Hülfe iſt es 5 R ; Heilmittel: Stahlquelle zu Prink- und Badekuren. — V orzügliche Moorbäder, — Kiefer- 
1: a ‚| nadcl-, Sool-, Sand-, Dampfbäder. — Kaltwasserheilanstalt. — Inhalationen. — Alle physikalischen 
Hauptheilanzeigen: Blutarmuth, fehlerhafte Blutmischung, chron, Rheumatismen und Kloſterhof 3 
25 Zöcht, Frauenkrankneiten, chronische Catarrhe ‚der Respirationsorgane, Nervenleiden,, Cireulationg-I..! age enen werden auf Wee 
üörangen e ete. — nn Büder- und Wohn. ingspreise. — r Ball Auskünfte dureie x 2 Reli, 7 . Date 3 eee 8 
9 N Filiale ‚Stetim, Bismark on „ 
. 2 Salsondauer | jürse er- 133 
vom 1. Mai Schlies ss a 
3 ' bisEindoSepfamber. | er 
; ursel Iis- Schiene 


eimpfehfen billigt 


eit Jahren wandten wir nus daher an den Wohl⸗ 1 8 
Gg der Sanbbebäfferniig. unserer heimiſchen A en. 115 e lie 
Ale mit der Bitte, unſer Unternehmen durch ment⸗⸗ 2 F. Beek, Boll werk 37. 
En = 85 inen 1 05 Ki 1 0 Kind es > ee an I 
© Sommerferien unterſtützen zu svollen. Und fer | E 
ppell au die altbewährte bonmnerſche Gaſtfreundlichkeit . Un nni⸗ 15 ee 5 Bahnstation 


8 wicht ohne Er i f 
Va N hine je de . e ir Herren id Damen Wade I Kurort 


en. 8 
I wir uns daher auch in dieſem 


Vertrauensvo Gustav & Graf, Lei pzig. 
0 210 5 an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Cond. m. dr ue 15 FR Sch asien am: Goa N 
J!!!!CC.ͤ ĩͤĩͤv FT ® 9 Mal präm. 70 000 St. In Function. 


407 Meter hoch; mildes ihr klima: weitgedehnte Ablagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, | ; narf Fan 
Bselintb milch, beet ee ad etz Badeanstalt; Massage etc. Hlaltbarste Ausführung. 5 
Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes. der Luft- | Kostenfreie Probe. Meliri. Gar. Billigste P Preise.“ 


Fönren und der Lungen, bei Nagn- ei en bei Leberkrankheiten, bei Nieren- und Blasenleiden, Gicht und Planeten: | as: Prospeote Tanco u: gratis, 


ie ae 3 Wilhelmſtr. 20 


durch die Herren Kurbach & Striebel - durch die Fürstlich Plessische 1 vs Bade-Dircctton 
45 
2 rn Stuben nebſt Küche und 


"ih Salzbrumn. 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 
au vermiethen. * 
Näheres Kirchplah 3, 1 Tr. 2 
= Stellung erhältJeder überallhin umsonst 


Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin- Westend. 


Ai "Buchhalter, 
1 Reisender, 


fi, in der Brauche, finden danernde Se in der 


5 1 Stankfarter DEREN, 


-Anbent. wir noch einmal die Herren Laudräthe, 
Gutsbeſiter, Geiſtlichen, Lehrer und Orisvorſteher er- Ministertische, f 
en. ſich nuſerer Sache freundlichſt annehmen zu Bauerntisel 
Wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 165 SH. 
„Angelegenheit au den mitunterzeichneten Rector Sielaff! .Ofenbänke; e 


In Stettin, 1 BORN elangen zu la N H 0 
Stettin, im Mai 189 . ocker etc. 
et billigſt die 


Das Komitee fi 4 85 
Sp fie Een, | Fabrik alkpeutſcher Mabel 
Max e ee Stolp i. Pomm. 


eee Graf von Flemming - Benz, 
Ehrenmitglied. 2 
5 tadtſchülrath Dr. Krosta, Vorſitender. ft, Preisk. gratis u. franko. Aleinberſchlel 
eh. Kommerzienralh Schlutow, Schatzmeiſ rr. Bi. erdt G 
Reltor Sielaff, Schriftführer. 5 2 = > . aan 
2 E Berlin Su., Horkſtraße 5 und 6. 


anitätsrat) Dr. Brand; Kaufmann Bu 
r Bis Toren 


ledrich Braun. Stadtrath Convreur. Paſtor e 8 € DR. X 2 
e ce plan Fabrik 
ſerungs⸗Rath hreiber. Rektor me er. 
W. aun Tresselt. Chefredakteur Wi 1 / : 
er Be — 5 Adolph Goldschmidt, 5. . T. 16000 Stück Im Betrich. mit neuen Ä 
Bier ee "Verbesserungen SR 
De in 5: Minuten. ein Warmes Bad! 


Br Berlin, im Mai 1894. 

RE Steine uf des PETER der Attienbranerel! Hof vorm. Gebr. 
Angermann in Mf in-Bayern haben sole für Morddentfchland übernommen. Au allen 
größeren Plätzen dieſes Bezirks ſuchen wir tüchtige Agenten beziehungsſwe ſe Wirthe, welche den 
ig dieſes vorzüglichen Stoffes unter konlanteſten Bedingungen übernehmen. j = 


We Hol. 


9 
Feruſprech⸗ Auſchluß VI. 


1344. 


Hanibürg⸗Amerißaniſche Nele Möninfirahe 1, 


et au billigsten. Fabrikpreiſen: f Woll ir; 


= . ke bon 4 Pfd. bis 8 chwer, N 3% 

3 pfeil Attien⸗ Gefelaft. ker ct Ken, Q|- 1 Cünmen.  ' 
nah Dirt Wet wen chiffahrt. 5 dichte mprägnirte Pläne, waſſerdichte bis heute unerre eicht in Schnelligkeit der. Heizung "und. en ara hre een ne 
2 Segeltuche für Zelte, billige Sechlaf- 2 Preisgekrönte Gasheizöſen. 9 bei S. Schmidt, Fuhrſtr. 23, Hof 1 Tr. 


decken für Schnitter Sommer -Pferde- 
decken, Marquisendrillich. 


reste gratis und franco. 


1 „ e, Houben Sohn € 6, 


Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allem Plätzen. 


ſucht für 3 Wochen (aut 
Eine Dame Juni) Pen ſion auf dem 
Lande oder an der See 
g Gefl. Adreſſen mit Brssangabe unter CO. 2. in dee 
Expedition bi diejes Blattes 


Jede Malerarbeit 
ſowie Tapetenkleb en, à Rolle 25 Pf., 


unter Garantie gut geklebt, wird ſofort gut und dauer⸗ 
haft, wie k zu den bil gſe Preiſen ausgeführk. 


ı Wermroire £ 
por Stück 3.20 fark 
mit 4 Linsen und £ 

3 Auszügen. 
%argrössorn I2mal 
unter Oarantie. 


eden Segel, k RT a = a Fe 0 
zoblohe nicht 2 3 52 hart 2 1 ei 


SHlellin— New - Vork. 


f trockene und mit Bellen Lein lfirnifß 1 Oelfarben, Noſengarten 85, dor 2 8 
amburg—-Amer en ann Te 
S g-Amerika. een Bellewue-Thenter. 


Auskunft erthetlen N. Mügge, Stettin, Unter 
wiek 7, ſowie die Agenten @. Sundin, Greifen 5 
Hagen, Gustav Eherstein, Gartz a. / O. 


Uittergutsverkauf 


Ein Rittergut in Provinz Pommern, Kreis Dram“ 
burg, ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. 1100 Heft, 
zum größten Theil guten Boden, davon 100 Hell. 
ſchlagbaren Holzes. Zur Uebernahme find 200 000 % : 
erforderlich. Näheres durch cen ey er 
in in Magdeburg, Bahnhofſtr. 1 * 


| Sichere‘ und big e Proffelle. 


ei, wird ſehr billig ein] 
Mühlengrundſtück verkauft, daſſelbe liegt, 
Ri faſt ohne Konkurrenz, in 1 65 Heinen 
Stadt Hinterpommerns, 1¼ Ml. von der 

Bahn, au 4 Chauſſeen und beſteht aus: 2 Waſſer⸗ 
mühlen, 1 weres 1 Holtere mit Kreis⸗ und Pendel⸗ 
Säge, 1 Brennerei, 1 Molkerei, alles nach neueſtem, 
beſtem Syſtem erbaut, meiſtens neu und 180 
Morgen Acker mit Wald und Wieſen, mit kompl. 
Inventar in beſtem Zuſtande. Zur Uebernahme 1 


Die Anfang 7½ Uhr. (Bons gültig.) 


e ſchöne Helena, 


1 Kahler. Oreſtes: Agnes Kaps. Paris: Max 
5 Elmhorſt. Calchas: F. Worms. Agamemnon: H. Pezoldt. 


Is uhr Gr. Extra- Militär-Loncert, | 


| Ganze Kapelle des 2, pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. (F. Unger). 

Entree 30). Thegterbeſucher zahlen kein Concert⸗Eutree. 

[Das Concert findet bei jeder raus ftatt. 
Mittwoch: Wer Vogelhöändler. 


Lacke und Lackfarben, | 
Leinölſirniß, Siceativ, 0 eigene Fabrifatt, 
Piuſel aller Sorten für Maler und Maurer, | 


Leim, Schellack ꝛc. ꝛc. 


. einecke, Frauenſir. 26, 
dien, Lack, Sieecativ⸗ u. Oelfar ben⸗ Fabrik, ü 


Drogen⸗ u. Farbwaaren⸗Handlung. 
Gegründet 1843. 


ſierdeiten 


„Brief⸗ Selten, 
Sap. Sachen, 
Cedertaſchen, 


Fächern, 
Goldgürteln und 


2 Coneordin - Dienter. 
Gro artiger N 66 tüürmiide & 
| "rs" Fanti-Trupge“ irn 
(8 Peeſouen). 
fte Kanne nen engagirten S bezialitüten. 
Donnerſtag: Großes Internat, Coſtüm⸗Jeſt 
unter Mitwirkung ſämmtlicher Spezialitäten und eines 
extra engagirten ahnt jungen Damenflors 
n Goftünt, 

Billette & 40 und 905 in den h Verkaufs⸗ 
ſtellen. Jamilienbillets 1 Dtzd. 3 A nur an der 
Thea! erkaſſe Mittags von 12—2 Uhr. Die Vorſtellungen 
finden bel günſtiger Witterung int prachtvoll ſchattigen 
großen Sommergarten, bei ungünſtiger Bun im 


5 


ee ee 


erforderlich ea 20000 Mark. Näheres J. E 
—1 5 Mühlenbauauſtalt, Stolp i. Pomm. Malvorlagen ae eee Kal 
e ee e ann. Ludolf Schöne, 


u. BR elegant eingerichtet, in beſter Lage 
„Berlins, Eckhaus, Laden, 2 Schaufenſter. Kellerei 
und Räumlichkeiten eignen ſich zum Verſandtgeſchäft, 
billige Miethe, 3 Jahr beſtehend, ca. 8000 44 Umſatz 


R. Grassmann, 
(bei routinirt. Betrieb d. doppelte), ſofort mit geringer 


nen billig zu verkauf, da Inhaber eine Apo⸗ Kohlmarkt 10. 


theke übernimmt, Näheres „Oranfendrogerie“ Berlin Gate 


SW. k. u 
a ar „feine chin Bal. H 
= Waare in 0 R 2 


RL, ‚N, "NO, en i 69. Uhrmacher, 69. 


obere Breiteſtraße 
Käse- Offerte. 


Etſtes Spetial-Geſchäſt für 
U- Käse in guten Qualitä ten oferire zu sehr billigen 


au und Uhrketten! 
Gold. Herren⸗ e 
5 „ eb 1 Kü Holländer, sowie auch 
Seiſen⸗ Niederlage ende re ae : 
(M. Ehrenberg), 


v bier , e Georg Köhler, 


Gold. er 
mpfiebf Der > 
1 55 u. gehe age Se, ER „5 Pfd. 0,90%, Königstr; No. ®. 
1. 4 


von 20 Mark an. 
Silb. Herreu⸗Remontoirs 
1 beſte qusgetr. Na 77 5,5 * 1,65%, 1827 ä 
5 i I ES 5 , . . 
1 ee e 5 5 Gro 5sstes Lager am hiesigen Platze. =. 


von 15 Mark au. 
züöpe⸗Abfall⸗ I., Tolletteh. & 
15 id. 1 5 Waſchartitel zu Gre 


. 


Stargarder 


: aun Bo > 
st 500 
u b Silb. Damen⸗Remontoirs 
von 15 Mark au. 
Nickel⸗Remontoirs ſchon 
. 
RMegulatore mi 
ö hen von 12 Mark a 25 
i 3 Jure ſcheiftlich 
= Garantie fie 
übe bei. ii, ‚gekaufte Abr 3 


5 52 5, dor a n den 2 Folgen reis 3 
stelle ee 18 Ak en gen 680] 


